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Deutscher Menöberlcht «.
Berlin , 11. März , abends . (W . T .B . Amtlich .)

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .
)3 £(

Oer österreichisch ^ungerijche

Tagesbericht .
Wien , 11 . März . (W .T .B ) Amtlich wird ver -

luttbart :
Au der Eisenbahn Shmerinka - Odessa

tvurden abermals feindliche Banden vertrieben .
An der italienischen Front l . bte stellen -

w ' ise das Artillcricfener auf .
Der Chef des Generalstabes .

Neue Krieaskreöite .
Berlin , 11 . März . (W .T .V .) Dem Reichstag

ist, wie das Verl. Tageblatt meldet, d ?r Eniwurf
> ines Gesetzes zugegangen , worin ein neuer Kredit
von 15 Milliardenverlangt wird .

)? s (

Der Kriea ? ur See »
die 'klnSrücke özs ^ Wolf ^- Kommanö ' nten .

Berlin , 9 . März. (W T .B .) Ein Vertreier des
Wolffschen Tclegraphenbüros berichtet: Anläßlich
der neuklson Rede des Lords der Admiralität im
englischen Unterbaute nahm ich Eel 'genbeit . mich ge¬
stern mit dem Kommandanten des Hilfskrei '̂ ers
„ W o l f

" zu unterhalten. Fregattenkapitän N e r -
.g e r machte m ' r hierbei u. a . folgende interessante
Mitteilungen , die eine vorzüglich .' Antwort auf die
Ausführungen der englischen Regierung sind , daß die
Wilkirng des U -Vootkrieges nachlasse :

„ Als ich im Dezember 1916 die Ausreise antrat ,
fand ich in den englischen Gemäss 'rn und im Atlan¬

tischen Lzenn noch einen regen Schiffsverkehr vor .
Wie völlig verändert war indessen das Bild
auf der Rückreise ! Im südlichen A t l a n >
tischen Ozean wurden nur noch vereinzelte
Sckiise angetroffen ; besonders auffallend aber war
die Verkehrsstille im südlichen und mittleren- Teile
des N o r d a t l a n t i s ch e n Ozeans . Selbst auf
d 'n großen Damvferwegen nach den Vereinigten
Staaten der Vorkehr westntlick gerinaer gewor-
den . Die Wirkungen deö U - Bootkrieges
hätten mir nicht cindrucksvoll"r vor Augen geführt
werden können . Die Seeverk 'hrsabnabmemucks mit
dem Abstände von den waschen Ins ' ln . Die fernen
Ozeane , - insbesondere die pazifischen Ge -
b i e t e , sind b " cks '

<
"

blick vereinsamt . Schon im
Avril 1917 sähen sich die Engländer und Franzosen ,wie ich aus ve-schiedenen Quellen feststellen konnte,
infolge des großen Schiffsraummanq 'ls gezwungen,
ihr ? Sck '

ffe aus den entledeneren .G'wäffern , z . B.
d

^
'n australisck" n . nach der Heimat beranzuziehen .

So nn ' ß^e der Schiffsverk ^ br zmiicben Australien
und Neuseeland e

' ne so erh h ^ -̂ e Einschränkung
crfabrcn, Haß es selbst nickt möglich w ^r , den not-
wendigsten Austausch von Waren , haupt ' ächlicki land .
wirtschaftlick!"n Prod" kten , zwischen diesen Ländern
?u bewerkstelligen. Die Schiffahrt zwischen Austra -
lien und Südamerika bat so gut wie ganz aufgehört .

Wie ich aus der Nrisenpost, ferner aus Leitungen,
die ich in großer Menae auf den aufgebrackten
Sckifsen send und mitgebracht babe, und sckließlich
eus den AuSiaaen zahlreicher Gefangener feststellen
konnte, berrschte unter der Bevölkerung Neusee-

und Australiens im allgemeinen eine st a r k e
M i ß st i m m n n g sowohl gegen die Regierunaen
^ le ' er Länder wie gegen das Mutterland . Aus
vielen Aenßerungen we>r auf Unzufriedenheit mir
len benMenden Verbältnifien und Kriegs -
Müdigkeit zu schliefen. Auch traf man nicht
'wen . auf einen grundsätzlich ablehnenden Stand -
Punkt zum Kriege überhaupt. Er wurde als
ein Unternehmen e n g l i f ch - g r o ß k a v i-
rallstischer Kreise bezeichnet , das von diesen
™ ^ r Hoffnung auf erheblichen Gewinn eingeleitet
r ?™ 11 ! ei . Man b^be den Krieg vom Zaune ge-
brachen . Starke Mißstimmung herrschte über die
vsionr-ers ausgedehnte Heran ' iekunq der australi»
Ill ên Vevöl^erunq zum Heeresdienste , die als eine
lMglcl^ : i --'ißiM und un ^erech^e Belastung und eine
«. enackteiligung gegenüber dem Mutterlands be-
^
ctc . -.nct wurde . ?sn A u st r a l i e n bat sich I a -

P p wirtsckaftlich erheblich ausgedehnt und den
Mn Handel fast ganz verdrängt. Hier bat

dw Hoffnung Englands auf eine Eroberung der
> Witschen Märkte und einen erheblichen Gewinn für .
i .:eelacnen Handelsbeziehungen Me ' fellos nicht er-
Nut . Tie Ausbreitung und das Vordringen

van s , erregen in Australien , dessen Staaten -
? ! wmmenschluß vorwieaend auf die Furcht vor
launischer Macktausdehnung zurückzuführen ist .
größte Besorgnis , da man alaubt, daß das eryeb -
' ^ e Arui - ' cksen der wirtsckaftlick.cn und damit auch

politische Macht Iavans keine zeitlich vorüber -
seiende Erscheinung sei . sondern auch nach dem
^ itea? fortbesteben werde . Die Stimmung der
»' Nder aegen die Engländer ist durckiweg aereizt
und erreicht bäufig den Grad offener Feindichast.

Uiufrechtcrhaltung der Ordnung in den indischen
Grönländern ist nur unter Amvendung von Gewalt
Möglich

^ r tiefste Bindruck , den ich empfing , ist aber
P^ e : fe ?(p3 der vom Niedergang des
111 CBp n S: n n r, s „ r a . . .. s SAtiTtt !vr

s eng -
tschen Seebandels und damit der Grund -

der englischen Wirtschaftsmacht . Wer heu ^e

bei unseren Gegnern tioch von der Wirkungslosig -
keit des U-Bootkrieaes zu svrechen wagt , tut dies
unter bewußter Entstellung der Tatsack< n . für die
es keinen eindrucksvolleren und klareren Beweis
geben kann als die zunehmende Vereinsaniung der
Meere .

"
Eine Negierungserklärnnfl über den versenkten

Schiffsraum verlangt .
Haag , 11 . März . (W .T .B .) Nach einem Privat -

telegramm des Niettwe Eonrant dringen die Times
nochmals auf eine Regierungserklärung
über

^
den dnrch deutsche U -Boote versenktenS ch i f f s r a n m , da die Arbeiter in den Schiffs -

werften chne solche den Ernst der Lage nicht ein-
s "ben, und verlanaen eine Untersuchung über den
Neubau von Schiffen und Regierungsanfsicht über
diese game Industrie

Bern, 11 . März . (W .T .B .) Dailv Telegraph vom
1 . März enthält eine Zuschrift, die sich mit der
ernsten Ve r r i n g e r u n g des englischen
Schiffsraumes innerhalb der letzten drei
Monate befaßt nnd u. a . folgende Notiz enthält:
Wir werden bald den gefährlichen Klippen zusteuern,wmn nicht radikale .Hilfsmittel anae^ endet werden .
Der Feind schwächt ständig nnsern
.̂ andelsschiffsraum und dadurch unsere
Fähigkeit , zu kämpfen und zu sieaen . Letztes Jahr
b^trilg der Nettoverlnst unserer Handelsflotte etwg
600

^ seefahrende Schiffe. Daneben ungefähr 200
Schiffe unter 16000 Tonnen , und das Vernichtungs -
werk dauert immer noch fort .

- ) X (

Vers
'
chieöens Kriegsnachrlchten .

Eichhorns Abschied von der 10. Armee .
Kowno . Ter Zeitung der 10 . Armee entnimmt

die Korrespondenz B folgenden Tagesbefehl :
Kameraden der 10 . Armeel

Seine Majestät der Kaiser hat mich am 4 . d . M .
von der Stellung als O b e r b e f e h l s h a b e r
der 10 . A rniee enthoben .

Von der Winterschlacht in Masuren bis zur Ein-
nalmie von Minsk und dem Ueberschreiten der Vc-
resina an der Stelle, wo das napoleonische Heer
ruhmreichen Untergang fand , ist die 10. Armee im
Angriff und Abwehr immer siegreich gewesen int !)
hat ihre kostbarste Eigenschaft, den unwiderstehlichen
Schwung , der sie im Angriff beseelt, in den letzten
Kämpfen erneut bewiesen .

Ihr habt mir den Feldmarschallstab erkämpft . Ich
danke Euch . Ich bin glücklich. Euch nicht Lebe -
wohl sagen zu brauchen, da ich als Ober -
besehlshaber der Heeresgruppe in
engster Verbindung mit Eirch bleibe. Immer aber
wird unser Ruf gemeinsam sein :

Es lebe der Kaiser, es lebe das geliebte deutsche
Vaterland !

von Eichhorn , Generalfeldmarschall .

Kriegsfeindliche Propaganda in Lyon ,
t . Genf . 8 . März . Durch eine von den Sicherheits-

Ikiid den Militärbehördenangestellte Untersuckung ist
in Lyon neuerdings eine kriegsfeindliche
Propaganda entdeckt worden ; es hat sich her -
ausgestellt , daß d '

ese Propaganda dnrch in Lyon
selbst gedruckte und verteilte Flugblätter betrieben
wurde . Bis jetzt sind bereits zwanzig Verhaf -
tun gen vorger-immen worden und ein? große
Anzahl weiterer Verbaftnngen stehen noch bevor.

Portugal im Krieg .
Berlin , 8 . März . (W.T .B.) Wenn man am

Jahrestage des Eintretens Portirgals in den
Weltkrieg einen Rückblick auf die Leistungen dieses
von der Entente in den Kamvf getriebenen Staa -
tes wirft, ist das G e s a m t b i l d recht k l ä g -
11 ch . Schon zu Beginn war die Kriegslust der
Truppen, die die portugiesischen Häfen verließen ,
so gering , daß es zu Aufrubrszenen kam . Die Re-
gierung mußte zu zwangsweisem^

Abtransport mit
Gewaltmaßregeln greifen . Auch in der Folae blie-
ben die Gründe der K r i e g S b e t e l l i -
gung den , breiten Volke unklar , wäh-
rend die Gebildeten sie geradezu zum Verbrechen
steniveln. Stimmen , die vor allem durch eine Ar-
tikelierie des Eommercio do Porto bekannt wurden ,
Auslassungen halbamtlichen Charakters , erbeben
schwere Anklagen ge -̂ en die veranw ^ rtll^-en Stel-
len . die durch ihre lächerliche Groß mann -
sucht das P'-nd sckiwer geschädigt und die Zukunft
von M'kyambi"ne in Frage gestellt hätten . Dazu
kommt die Mißstimmung der Frontsoldaten , die
über unpünktliche Soldauszablun^en klagen, und
Angehöriger von Gefallenen , die nnt der Reoierung
lange Prozesse wegen verweigerter Unterstützung
führen . Nach neueren Nachrichten scheint P o r t u-
g a I weitere Truppen nicht mehr stel -
l e n z u k ö n n e n.

Argentinien nnd der Krieg .
Buenos Aires, 9 . März. (W .T .B .) Havas . Ein

Beaiuter des Ministeriums erklärte einem Presse-
Vertreter : Die öffentlichen ausländischen Kommen-
tare betreffend die angebliche Entscheidung Ver¬
arg e n t i n i s ch e n Regierung . in den
Krieg einzutreten , find übertrieben . Es
bändelt sich um den Entschluß, die Freund -
fckaftsbande Argentiniens mit den
Alliierten enger zu knüpfen, die gegenseitigen
Beziehungen zu verbessern und die Kandels - und
wirtschaftlichen Verbindungen zu erweitern . Mili-
tärische Maßnabmen sind weder ergriffen noch vor-
gesehen , obwohl die bestehenden Sympathien für
die Sache der Alliierten Fortschritte mackzen .

Athen, 11 März . (W .T .B .) Nach einer Meldung
der Agenee Havas ist General Danglis zum Ober -
besehlshaber der griechischen Armee ernannt
worden.

OD
Die Lage im Osten .

Die Deutschen auf öen ^ alanösinseln.
Berlin/12 . März . Die Operationen auf den

Aalands - Inseln haben, wie laut Berliner
Lokalanzeiger die Morning-Vost mitteilt, begonucn.
Die Deutschen haben die R e i ch s k r i e g s-
flagge auf dem Zollamte in Eckerö gehißt . In
einer Proklamation erklären sie , daß sie als
Freunde und Verbündete kämen und um die Ro-
ten Garden zu bekämpfen. Wie verlautet , so heißt
es weiter , fanden zwischen dem deutschen und
dem schwedischen Kommandanten auf den
Aalands^ nseln Besprechungen statt . Die Deutschen
wollen die Inseln Eckerö und L e m l a n d als
Etappen st ation für die Expedition nach
Finnland , die Schweden fordern die Insel Aaland .
die sie besetzt halten wollen. Eine Koinpaanie
de" ti'cher Radfahrer wurde auf Lemland stationiert .

Stockholm, 11 . März. sW .T .B .) Die heutiaen
Zeitungen enthalten Schilderungen über d^ s
Vorgebe .» der Deutschen auf Aaland .
wobei auch betont wird , daß die deutschen -Truppen
die abgebenden ' Roten Gardisten am Plündern
verhindern .

Bluttaten der Roten Gardisten .
Siockhvlm, 11 . März. sW .T .B .) Die B l u t t a -

t e n der Ro t e n G a r d i st e n in Südfinnland meh¬
ren sich nach einem Telegramm von Stockbolms Tid-
ningen täglich. In der Nack-i zum Samstag wur -
den in Wasa auf offener Straße wieder einig?
Morde begangen . In Helünafors erschossen die
Roten Gardisten zu gleicher Zeit drei Brüder. In
St . Misel wurd 'n vom Zug aus sechs Leichen auf
d " n Bahndamm hinausgeworfen Die Roten Gar-
disten geh "n jetzt methodischer vor als bisber ,
indem sie sich vor allem gegen die gebildeten Klassen
wenden, in erster Linie aeaen die Pfarrer und Gi ' ts-
besitzer, die besonders ihrer Verfolgung ausgesetzt
sind .
Ein 6 ' ros.fnrst wegen Verschwörung festgenommen .

Berlin, 12 . März. Wie dem Berliner Lokal-
a.N ' -eiger ans Gens mitgeteilt wird , ist nach einer
Meldung des Echo de Paris G r o ß s ü r st
Michael A l e r a ad rowitich nebst einiaen
antibolschewistischen Offizieren in das Smolny-In -
stitut gebracht worden , um sich wegen Verfchwö -
r u n g zu verantworten .

Die deutfch -finnische Waffenbrüderschaft .
Berlin, 12 . März. Laut Berliner Lokalanzeiger

wird aus Wasa gemeldet : Der Kommandeur des
finnischen Iäaerbataillons . Oberst o l i n , erklärte
über die deutsch- finniscke Waffenbrüderschaft gegen¬
über Pressevertretern : Sicher wird die Ordnung
über das Chaos siegen . Der Kamvf im
Osten ist ein Kamvf für Europa und Europa
wird noch einmal Finnland dankbar sein für da « ,
was es getan hat . In einer Versammlung von 50
hervorragenden Vertretern der finnischen Handels -
weit erklärte d "r finnische Staatsbabndirektor. die
politische Annäherung zwischen Finn -
land nnd Deutschland werde nach den . Grund-
sätzen der Kompensation vor sich gehen .
Der finnische Ministerpräsident als Flüchtling nach

Berlin .
Berlin, 12. März. Ter finnische Ministervräfi-

dent Svinhufvud ist nach einer abenteuerlichen
Flucht aus der Gefangenschaft der Ro¬
ten Gardisten entkommen und gestern in
Berlin einaetrossen . Ibm zu Ehren veranstaltete
am Abend ein enger Kreis du Mahl, an dein auch
der finnische Gesandte in Berlin . Dr . Hzelt teil-
nahm . Svinhufvi'.d war es mit a ck t a n d er e n
Herren gelungen , der Roten Garde in Heising-
fors zu e n t k o in m e n . Die Flüchtlinge versteck -
ten sich auf einem russischen Schiff . Als sich der
Dampfer auf offener See befand , verließeu sie ihr
Versteck, überwältigten die russische Besatzung^

und
zwangen diese , den Kurs nach R e v a I einzuschla¬
gen , wo sie glücklich angekommen sind . Von Reval
kamen die Flüchtlinge nach Berlin.

Die Verteilung des Getreides aus der Ukraine.
Köln , 12. März. (Priv . -Tel .) Die Köln . Ztg mel¬

det aus Berlin vom 11 . März : Die Art der V e r -
t e i l u n g der aus der U k r a i n e zu erwartenden
Getreidevorräte zwischen Deutschland und
Oesterreich-Ungarn ist nunmehr dahin festgesetzt
worden , daß bis zum 31 . Juli Deutschland
nnd Oesterreich -Ungarn gleichviel er -
b a l t e n . ntid zwar wird in der ersten Hälfte dieses
Abschnittes Oesterreich-Ungarn doppelt so viel be-
ziehen wie Dentschland, während darnach bis zum
31 . Juli die Verteilung umgekehit erfolgt , so daß
also dann Deutschland die doppelte Menge erhält.

Zurücksührung der verschleppten Balten .
Berlin , 11 . März. sW .T .B .) Tie deutsche Regie -

rung hatte am 8 . März durch Funkspruch an die
russische Regierung darauf hingewiesen, daß 150
Balten aus D o r p a t und Reval und 130 Bal¬
ten aus anderen livländischen Städten v e r -
schleppt worden seien , um nach Sibirien ab-
transportiert zu werden . Die Transporte seien in
Viehwagen und mit Zertifikaten des Smolny-In -
stitutes erfolgt . Die deutsche Regierung
legte gegen diese Maßnahmen, die mit Artikel 6
Absatz 2 des Friedensvertrages im Widerspruch sie-
ben . Verwahrung ein und verlangt die sofortige Zu-

Der Beisitzerrückbesörderüng der Verschleppten,
des Volkskommissars für auswärtige Angelegenhei-
ten in Petersburg erwiderte hierauf im Namen der
russischen Regierung , es seien bereits M a ß n a h -
men getroffen worden dak die Verschleppten nach
der H e i m a t z n r ü ck b e f ö r d e r t würden . Ihre
Zurückschaffung werde nur durch Transport '

chwie»
rigkeiten aufgebalien , die durch die Demobilisation
der russischen Armee entstanden sei .

Tns Ende polnischer Träume .
Warschan, 11 . März. sW .T .B .) Co dz i na Polski

vom 10 . März schreibt in einein Leitartikel : Für
uns ist der Brest - Litowsker Frieden das
Ende der Träume von einem mäch -
t i g e n Polen . Wir haben Blut und Zeit ver-
loren . Wir müssen uns vor dem Verlust des Glau-
bens an uns selbst bewabren .

' Eine Konven -
t i on mit dem einen , ein B u n d esv e r t ra g
mit dem anderen , das ist jetzt die Aufgabe
der polnischen Politik . Eine energische
Rettungsaktion für das Cl'olnier Land ist notwen-
dig. Nur der Regentsckaftsrat kann sie führen .
Von der Richtung , die der Reaentschastsrat ver
neuen Reaierung geben wird , und von. der Einig-
keit des künftigen Kabinetts hängt Polens Los
zum großen Teile ab . ( Es wird in der Tat für die
Polen ersprießlicher sein , wenn sie allen „T r ä n -
men " entsagen, vielmehr sich mit be ' den Bei¬
nen sest aus den Boden der Wirklichkeit stellen und
in ihrem selbständigen Staatswesen solide politische

'
und wirtschaftliche Arbeit leiten

Ein dänisches Blatt zum russischen Frieden ."
Kopenbagen , 11 . März. (W .T .B .) Socialdenio -

kraten schreibt aus Anlaß des Jahrestage ?
der russischen Revolution : Es ist eine
ungeheure Heuchelei , wenn die Ententevresse dieser
Tage über den entsetzlichen Machtfrieden von
Brest - Litowsk jammert . Ties ist ein m i l-
der Friede im Vergleich zu dem , den die
Entente nach ihrer eigenen Anbwort an Wilson voiu
11 . Januar des vorigen Jahres Deutschland
und namentlich O e st e r r e i ch und der Türkei
diktiert hätte , wenn sie besiegt worden wären .
Was ietzt von dem russischen Reich abgetrennt wor-
den ist , ist kein eigentliches russisches
Land . Peter eroberte die Ostseeprovinzen von
Schweden, Katbarina ll . nabm Riissi ' ch-Polen.
Finnland wurde von Schweden erobert , die
Ukraine wurde nach der Schlackt von Poltawa
erobert . Bessarabien Rumänien sortgenommen und
Russisch-Armenien der Türkei . Im Mittelalter
wurden die Ostseeproviinen durch Deutsche kul-
tirnert; es waren unbestrittene Grenzländer im
Osten, wie Burgund und die Niederlande im We¬
sten waren .

Was wird aus Rußland?
In Berlin hielt d -eser Tage Dr . Paul R o h r b a ch

über die deutsche Politik die Ukraine und das russische
Chaos einen Votrag . Rahrbach ist fit . KreuzM ) der
bestimmten Meinung , daß die russische Ge ' abr dauernd
vorüber sei . Nustland sei heute ein g e o g r a v b i s ch e r
Begriff geworden und werde nie etwas anderes sein .
Als Weltmacht werde es nie wi " der ans >' ebcn nnd als
Ganzes so wenig zurückkehren . Der großrussische Rest -
staat ist immer iioch bei bedeutendem Umfang , auf 100
Mißtönen Einwohner ?u schälen . Das siebt uotf immer
gefährlich ans , ist es aber nickst mehr . Das entscheidende
Aktivum Gesamtrußlands war die Getreideausfuhr .
Neftrnk -land wird sie nicht mehr baben . Das Gered ^ von
„ unerschöpflichen Reichtümern " ist eine Legende . R e st -
rußland wird ein Barernland lwohl ni 90 t>. H 1 mit
wenig fruchtbarem Boden sein Stark b "v 'ilkert . ränm -
lich ausgedehnte wirtschaftlich schwach, politisch , militärisch
schwach, ein dumvfes und stumpfes Staatengebilde . Im
Gegensatz Restrus -land sind die abgefallenen Länder
buchst entwii ^lunasfäbig . Die Ukraine hat di -- besten
Nussicksten, sich staatlich zu beiestiaeu und wirt ' chgftlich
zu entwickeln . J5re Ernten können um das Dr -̂ 'fache
gesteigert werden . Die Niederlegung der rus ' ischen Mauer ^
könnte man als eine Mrfterleistnng in der Durchbrechung
der Einkreisuna yennen . Nun bat D e u t s ch l a n d noch
die andere Hauptaufgabe zu lösen : Da ? See -
ge fängnis zu sprengen !

Politische Krisis in China .
London, 11 . März. (n>.T .B .) Reuter. Tie Mor-

ning Post erfäbrt aus Tient ' m . daß d ' e politi -
s ch e n V e r b ä l t n i s s e in China bald z " einer
neuen Krisis sübren werden . Der Präsident
wolle zurücktreten, weil er seine Stellung als ans-
sicktSlos hatte . Ter Militäraouverneur von M u k -
den , der Trupp "n nach Ts -ckinwangton ge -
sckickt hatte , um sich der Waffen nt bemächtigen, die
d e Japaner für die Zentralrea ' erung nach ^ ort ge -
schafft hgtten , sch ' ckt n"n Tri ' ppen in der Richtung
ans T a k u . wahrsche

' nl 'ch mit d"m Zweck , sich der
übrigen auch zu bemächtig" " . Es braucht n ^ '̂irlich
nicht gesagt -ln werd ' n . daß jetzt d ' e Gegensätze in
China so groß sind , daß zu einem gewissen gerne i n -
samen Vorgehen pon Japan und China in Si -
birien keine A nssicht besteht .

Oaöischer Landtag .
- ^- Karlsruhe , 10. März . Die Erste Kammer

des Landtages hält am 18. März , >vorinittaes
10 Uhr , eine öffentliche Sitzung ab . Es wird der bereits
von der Zweiten 5kammer angenommene Gesetzentwurs
über die Gemeindebesteuerung erledigt und die
Beratung des Staatsvoraitschlags sortgesetzt
werden .

Karlsruhe , 11 . März . Der Hanshaltsaus -
schuß der Ersten Kammer begann am Samstag
die Beratung des Voranschlags des Ministeriums des
Innern . Der Vlucschuß schließt sich den Wünschen ^

der
Zweiten Kammer auf Sammlung von Material über
kulturgeschichtlich wertvolle Gegeiislände ans der Kriegs -
i,eit an . Wohnungsfürsorge und Baubund werden aus »

- m



peile Vadiscker Ätabackte !'
, Dtenstaa , den 12 . M3n l9 ! 8 ^ r . iig

fükrUch besprochen . Ter Au S schuf; Izegt die Befürchtung ,
daß eine Wohnungsnot besonders in den Industrie -
^ tiitren nach SJücfehr des Feldheeres zutage treten wird .
In diese Frage wird die vom Reich für den Mai ange -
ordnete Mofnungs ' äl ' lung Licht bringen . Im Zusam -
»itenhang niit der Wohiiuugssraae stelzt die Bevölkerung ? -
frage . Es wurde auf den erschreckenden Geburtenrück¬
gang fckwn vor dem Kriege Angewiesen , sowie auf den
Stand der Krankheiten , der im allgemeinen als gut be -
zeichnet werden kann . Tuberkulose sedoch und Diphtherie
baben int Kriege zugenommen . Nach . Mitteilung der
Regierung ist die technische !?c

'
ög ! ichkeit gegeben , das

gros ' e Psohrener Ried bei Donaueschingen in K u l-
t u r g e l ä u d e ^ u verwandeln , was für die Siedelungs »
frage von Wichtigkeit ist . Zum erstenmal findet sich im
Voranschlag der Oberdirektion ein Volten von 10 000 Mk .
als Beitrag Badens an die Gesellschaft für Ausarbei -
tnna eines Entwurfes sür ^ die Herstellung einer Grost -
s^nkfahrtsslraße Main -Donau , den der Ausschuß gut -
heißt .

GD

Lebensmittelversorgung .
Nichtreeiss für Saatiartoffeln .

Dc Ŝ Ministerium des Innern hat mit s o-
fortincr Wirkung folgende Richtpreise für
die im Grostherz>ogtum gebauten Saatkartosseln
beim Verkauf durch den Erzeuger folgende Preise
festgesetzt : für Saatg "t für Spätkartosseln bis zu
8 Mr . : für Saatgut für mittelfrühe Kartoffeln bis
zu 9 Mk. : für Saatgut für Frühkartoffeln bis zu
11 Mk. , jeweils für einen Zentner . Tie Nicht-
preise gelten nur für sortenreine ausgelesene Ware .
Für Saatgut , das nicht ausgelesen und iortenreiu
ist , ailt der Höchstpreis für Speisekartofseln mit
6 Mk. für den Zentner . Für Saatkartosseln . welche
von einer Saatbaustelle der Landwirtschaftskammer
stammen und von der Landwirtschaftskammer als
Saatgut anerkannt sind , erhöhen sich die Nick' tpreiie
beim anerkannten ersten Nachbau um 2.f>0 Mk. ,
beim anerkannten zweiten Nachbau itm 2 Mk . und
bei anerkannten weiteren Nackibaustirfen um l . ^ll
Mark . seweils für 1 Zentner . Das Ministerium
des Innern kann in besonders gelagerten Fällen
Ausnahmen zulassen .
Dis Vsrsrönnng -?sgen Sen SchwzchhanSe !

Aus dem Kriegsernährungsamt wird
mitgeteilt :

Der Bundesrat hat nunmehr die seit längerer
Zeit angekündigte Verordnung aegen den Schleich -
Handel erlassen, die am 15. März 1918 in Kruft
tritt . Sie richtet sich gegen den Schleichhandel in
der Form des gewerbsmäßigen zur Sei -
terv e räu Gerung erfolgenden Ans -
kanfes öffentlich bewirtschafteter Lebens - oder
Futtermittel , der die Erzeuger zu Verbots-
widriaer Abgabe von Waren in größtem Umfange
verleitet oder i r>re Bereitwilliakeit hierzu ausnutzt ,
um demnächst diese Waren mit erheblichem Gewinn
abzusehen, und infolaedesten zu einer ernsten
fahr für die Aufrechterhaltung des staatlichen Er -
näbrunassystems geworden ist. Da von Geldstrafe
allein gegen gewerb?«mäf?iae Schleichhändler in An-
betracht der außerordentlich hoben Gewinne , die im
Schleichhandel erzielt *it werden Pflegen , eine nen¬
nenswerte Wirkung nicht zu erwarten ist . der ge¬
werbsmäßige Schleichhandel auch schon durch die
Art der Strafandrohung dem Volks-
empfinden entsprechend als besonders verweislich ge-
kennzeichnet werden muß . siebt die Verordnung vor .
daß geaen den gewerbsmäßigen Schleichhändler
stets auf Freiheitsstrafe zu erkennen ist. Da-
neben muß in iedem Falle auf Geldstrafe er-
kannt werden , die bis zur .̂ öbe von fünfhundert »
tausend Mark bemessen werden kann . Auch kann auf
V e r l u st der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt und angeordnet werden , daß die Verurtei¬
lung ans Kosten des Täters öffentlich bekannt-
zumachen ist . Die gleiche Strasdrohuna ist gegen
denseniaen vorgesehen, der sich aewerbSmä^ig zu
einem verbotenen Erwerb von Lebens- oder Butter -
mittein erbietet oder gewerbsmäßig S ^ leichh-' n -
dels -->eschäste verm ^ telt . Nir den wiederholten
Rückfall, dessen Vora >'s 'e^" naen in ? wesentlichen
in Anlehnung an die Vorschriften des Strafaesetz-
buche? über Rückkalldiehstahlgeregelt sind , droht die
Verordmma Zuchthausstrafe , bei mildernden Um -
ständen Gefängnis nicht unter f> Monaten an . Ne¬
ben Zuchthai's ist in diesem Fall die Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte zwingend vorgeschrie -
den .

Chronik.
Gsösn .

^ Karlsruhe , 12. März . Es ist beabsichtigt , in , lausen -
deu Zahr bei genügender Beteiligung eine Staats -
Prüfung i m H o ch b a u s a ch abzuhalten . Anmel -
düngen sind bis spätestens Ende Marz 1913 an dav
Finanzministerium zu richte ».

Mannheim , 12 . März . Die Stadtverwal -
tung hat beschlossen, für ihren Viehbestand zwei Hos -

g ü t e r im b a d i s ch e n Hintertandzu pachten und
-war den Bronnacker -Hof be : Rosenberg , Eigentum der
Fürstlich Löwensiein -Weriheiw - Liosenbergschen Verwal -
tung und den Dörnishof bei Osterburken , eni Bestand -
teil des Stammguis der Freiherrn von Berlichingen . —
Ein 22jähriger Schlosser , dem der Hut vom Kopse ge-
slogen war , sprang von einem in voller Fahrt befind -
liehen Straßenbahnwagen ab , stürzte und erlitt
lebensgefährliche Verletzuugen .

Vaden - Laden , 8 . März . Die Bad . Volksztg . schreibt :
Heute vormittag 11 llhr ist in Urem Palais in der
Stesauienstraße I . D . Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg sanft im Herrn entschlafen . Im Mai
dieses Jahres wäre die hohe Verblichene 70 Jahre alt
geworden . Mit dem fürstlichen Hanse und den hohen
Verwandten derselben steht die Stadt Baden -Baden tief -
trauernd an der Bahre der Prinzessin » die lange Jahre
in deren Mitte weilte und Wohltaten ohne Maß und
Zahl spendete : eine Trösterin der Betrübten , eine Helfe -
tili der Armen und Schwachen , eine Förderin der Kunst ,
überall helfend und stützend , wo Menschenleid und
Menschennot an sie herantrat , wo hohe Kunst und Fort »
schritt zu fördern nnd unterstützen war . Mit der hohen
Frau ist eine wahre und echte Wohltäterin unserer Stadt
dahingegangen . I . K . H . Großherzogin Luise weilte
wiederholt am Schmerzenslager der Prinzessin , zuletzt
noch Dienstag viele Stunden lang , an das I . D . die
F ü rst i n zu F ü r ste n be rg von Donaueschingen her -
beigeeilt war, , um die Kranke selbst zu pflegen und zu
betreuen . Gestärkt mit den beiligen Sterbesakramenten
hat die Verblichene nunmehr ibre Seele ausgebaucht und
ist heimgegangen zu ihrem Schöpfer nnd Gott . Die
Beisetzung findet in der fürstlichen Erbgruft zu Neu -
dingen statt , ein feierliches Totenamt in der Stiftskirche .
R . I . P .

rfcfc Baden - Baden , 12. März . Nach einer stimmnngs -
vollen Einsegnungsfeier im Palais Fürstenberg erfolgte
gestern mittag die 11 eb e r fü b rn n g der Leiche der
Prinzessin A m e l i e z n Fürstenberg vom hie¬
sigen Bahnhof nach der Gruftkirche in Neudingen . Unter
Glockengeläute bewegte sich der Trauerzug durch die
Straßen zum Bahnhof . Hinter dem Leichenwagen
schritten der Großherzog , Prinz Max von Baden , der
Fürst und die Fürstin zu Fürstenberg , Vertreter der
Stadtgemeiude und verschiedene Vereine . In dem ersten
diesen folgenden Wagen hatten die Großherzoginnen
Hilda und Luise Platz genommen .

Offenbnrg , 11 . März . Eine kürzlich hier abge -
baltene Vertreterkonserenz der Arbeiter -
ausschüsse der badischen Staatsbabnen
nahm eine Entschließung an , in welcher die Bildung
eines A r b e i t e r l mi d e 8 a u s sch u s s e § • als eine
wertvolle Neuerung begrüßt wurde . In der Ent -
schließuug wurde dann weiter die Erwartung ausge -
sprachen , daß mit der Bildung dieses Ärbeiterlandesaus -
schusses die Schaffung der notwendigen Organe nicht ab -
geschlossen ist. sondern daß die Schaffung eines Standes -
gerichtes folgt , wie es die Arbeiter der Industrie und der
sreien Berufe in den Gewerbegerichten besitzen . Weiter
wird gewün ' cht. die Sckasfuna von Berufungsinstanzen bei
Disziplinarstrafen und Entlassungen , die gebildet wer -
den sollen von Beisitzern aus den Kreisen der Arbeiter
und Vertretern der Eisenbahnverwaltung nnter dem Vor -
sitz eines dem Eisewbahttverwaltungsdienst nicht entnom -
menen Richters .

*
*

*

f. Eine Neuregelung der SÄnellzugergänzungSgebühren
wird aus 1 . April mit der Einführung der neuen Per -
sonentarisresorin eintreten . Anstelle der bisher zu lösen -
den zwei Fahrtarten für alle Zü ^e sollen künftig ansge -
geben werden : Zur Fahrt im Schnellzug in : 3 . Klasse
— eine Fabrkarte 2 . Klasse , 2 . Klasse — eine Fahr »
karte 1 . Klane , l . Klasse — eine Fahrkarte l . Klasse
und eine Fahrkarte 2 . Klaffe . Damit wäre besonders
auf weitere Strecken eine erhebliche Berbilligung gegen
die bisherigen Zuschläge erreicht .

Heran, ? ncht von Gcmüsesctzpflanzen .
Die Landwirtschastskammcr hat sich schon im

Jahre 1915 und 13 mit der Qeranzucht von Gemüse ' etz-
liugen besaßt . Im Jahre 1016 wurden etwa H Millio¬
nen von Gemüsesetzlingen angebaut und abgegeben . Im
Frühsahr 1917 hat sich die Landwirtschaftskammer wiede »
rum mit nahezu COG Gärtnereien aus allen Bezirken des
Landes in Verbindung gesellt , um die Heranzucht von
Massengemüsesektingen zu fördern .

Die Landwirtschaftskammer unterstützte die Seblings »
abgäbe br . nf ) bedeutende Zuschüsse . Im Landw . Wochen -
I 'latt sind die Namen der Gärtnereien , die im Jahre
1918 Gemüsesetzpslanzen beranziehen , bekanntgegeben .

erstrecken .
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unverantwortliche Samenvergeudung platzgreist .

? wangsbew ! rtschl>ftung landwirtschaftlicher undqLrt »

^ -N - r Grundstücke 0i3 End - des Jahres 1019 .

Nach dem bisherigen Recht konnte sich die Zwangs -

bewirtschaftung von landwirtschaftttcheuundaartnerischen
Grundstücken nur bis Ende des Jahres Iviv

Im
~m I MMM

stücke

ausschiebuug des S ^ kteM ^
nclu

'
icn . Eine in diesen Tagen ergangene Bundesrats -

Verordnung siebt daher vor , daß die Nutzungj -entziehung
bis Ende des Jahres 1919 erfolgen kann. .

Ter Verkehr mit Karbid .

Zur Verhütung von Preisüberforde .

ruugeu beim Verkauf von Karmd w' rd von der Karls »

ruber Zeitung darauf hingewiesen , daß Kleinhändler , die
mit der Verteilung von Karbid in Mengen unter 10 Kilo -

gramm beauftragt stnd , bei dem derzeitigen , b - run . ' reis
von 86 Mk . ßO Pfg . sür 100 Kilogramin den Verbrauchern
einschließlich ihrer Unkosten und ihres zugelastenen Ver¬
dienstes für 1 Klar . Karbid ohne Verpackung in einer
Büchse einen Preis von höchstens 1 Mk . 20 Pfg . und

einschließlich der Büchse einen PretS von 1 Mk . 70 ^ sg.
berechnen dürfen .

) ( Landwirte , bringt nur die geselgick zulässigen
Geti . eidcmengen in die Mühle .

Der Badische Müllerbund richtet folgende
Aufforderung an die Landwirte : Tie Landwirte werden
ersi ' cht, nur die zulässigen Menoen von Getreide m die
Mühle zu verbrinnen , da es den Müllern bei h'oher Strafe
verboten i<"f . ein über diese Menge hinausgehendes Ouan -
tum von Getreide ZU vermählen . Wir sind ? war über -
zeugt , daß die den. Er - euaern belassene Getreidemenge
unzureichend ist, eine Abändening bezw . Erhöhung d : e -
ses Onantnms kann aber nnr durch die Reaierung er -
folgen , an welche sich dieserbalb die landwirtschaftlichen
Organisationen zu wenden hätten .

anderen öeutsthsn Staaken .
-I- Kirchheim -Teck, 1 . März . Nachdem letzten Herbst

wieder sämtliche von der Höheren Handelsschule
Kirchheim - Teck in die KommissienSprüsung ge-
sandten Kandidaten die Einjährigcn - Prüfung bestanden
und im Laufe des Herbstes und Winters drei Feldgraue
die sogenannte Notschlußprüfung mit Einjährigen -Bercch -
tigung ebenso mit Erfolg abgelegt haben , haben in den
letzten Tagen drei junge Kandidatinnen von derselben
Anstalt , welche früher die Mittel - bezw . Volksschule durch -
laufen hatten , sich den Einjährigen -Schein 'durch Able »
gung einer besonderen Prüfung an einer Stuttaarter
Realschule erworben . Wie wir übrigens erfahren , ist die -
selbe neuerdings insofern weiter ausgebaut worden , als
die Anstaltsleitung in dem neuen ( 113ten ) Semester auch
Kandidaten ans den Gvmnasien aufnimmt und fer -
ner zu den bisherigen Klassen eine weitere angefügt h<rt,
welche auf Primareife vorbereitet . Auf diese Weise
ist es auch solchen Leuten beiderlei Geschlechts , welcke
sich erst im späteren Alter dazu entschließen , möglich ,
einen Beruf zn ergreifen , welcher ein höheres Studium
voraussetzt .

Nordb -, !isen , 11 . März . (W .T .B .1 Die städtischen
Körperschaften hoben gestern einstimmig dem General -
major Hoff mann das Ehrenbürgerrecht der Stadt
N o r d h a u s e n , seiner Vaterstadt , verliehen .

Tie Dastnler -Motoren -Gesellschaft
besteh t seit 1890 . Sie befindet sich in Stuttgart »
Untertürkheim , eine Zweigniederlassung ist in
Berlin - Marienfelde . Ihr Zweck ist die Aus -
beutung der berühmten von W . Daimler in Eannstatt
gemachten Petroleum - und Gasmotoren - Ersindung . Sie
erzeugt Personen - Krastiahrzeuge , Krankenwagen,

"
Nutz -

wagen . Luftschiff - und Flimermotore lM ^rke Mercedes ) .
Die Dividende betrug im Jahre 1909 8 Proz ., im Jahre1913 14 Vrozent . Im Jabre 1916 war sie dann ans 35
Prozent hinaufgestiegen . Die Aktien des Unternehmens ,die im Iabre 1911 zu 228 notierten , erreichten während
des Krieges die Höhe bi ? zu 1000 . Auf der Börse gabenam 8. März wegen der die Firma betreffenden Verhand »
lungen im Reichstagsausschuß die Aktien der
Daimlerwerke im Kurs nach.

Schiebungen in HLHe von (UlGOOO Mark
sind in Gelsenkirchen «Westfalen ) von der Polizei aufge -
deckt worden . Es bandelt s ĉh um große Schiebungen mitAibeitsan ? ünen . Kleiderstoffen und Metallen . Die betei -

.ligten Persönlichkeiten befinden sich sämtlich in Haft .
Raubmord .

Berlin , 12. März . Aus Leipzig wird dem Verl .
Lotalanz . gemeldet : Am Sonntag wnrde der Guts -beiiber Felix Beber aus Glasten bei Grimma in einer
Waldfcbonung ermordet nnd beraubt aufgefun -den . Ter Mörder , ein polnischer Arbeiter , wurde am
Eoiintag auf dem Leipziger Sauvtbabnhof verhaftet . Ertrug die geraubte Summe von 1000 Mk . bei sich

Lhron » » « > dritten RrieÄ *
12 . Marz. Englische und französische

Beaurains . nördlich der Avre und südlichauf Höhe 185 abgewiesen. Stoßtri >pv» sol^ '^
Bahn Zloc -

.ow-Tarnopol . hei BrvKarajowka . — Feindliche Vorstös-e .̂ ,5^
Lchrida » und Prespasee und um

lich der
an der Narajowka .

scheitert.
MM

GelöfenSungsn an öle öeut
'
5en

gefanßens » in Nußlanö .
*

öci ' iin , 6 . März . (W .T .B . ) Infolge des Kr !
zustandes zwischen der Ukraine und Notl
l et n d sowie der Unruhen in Finnland iit h,

1
! ®'

her ige Postverkehr nach der Ukraine über die «nrv -xLänder unterbrochen worden . Es besieht so foj » !'
■®

Möglichkeit , Postsendungen an die deutschen Gek««».in diesem Gebiet zu leiten , bis der direkte Pom ».??
"'

mit der Ukraine eingerichtet sein wird . Die A„ *7I e' :
dieses Verkehrs wird unverzüglich bekanntgemack!» ^den . Inzwischen muß davon abgeraten
Geldsendungen nach der Ukraine , besonders auch U..? '
nordischen Länder zur Absendung zu bringen

'
Zum Gebiet der Ulraine gehören die

russischen Gouvernements : Ehrlm , Gredno ->,>Minsk ( südl . des Flusses Pripjet ) , Wolhynien .
Kiew , Cherson , Taurien ( südl . Teil ) , Jckaterini,-^
Charkow , Woronesh < südl . Teil ) , Kursk ( >gz>l . .
Tscheriiigew ( südl . Teil . Poltawa , Dünsches

Bis znr Klärung der Verhältnisse in Nord-Ru^i1
und besonders in Finnland dürfte es sich
empfehlen , mit der Absendung von Geldern an die
sangenen i » Nord -Rußland und Sibirien Znriuß ).% ^
zu üben.

) » (

Lokales.
Karlsruhe , 12. Mä

Mit Zeusr und SchWLrt .
Kriegs -Noinan aus der Gegenwart

von i
'
? e l i x N a l, o r .

lNackdruck verboten .)bZ ) lFortsetznna . l
Nikolai stieg langsam die TrePlK empor nnd trat

in d-as Y' eniach d? r Damen , die eben b .üm Tee saßen
und be ' m Klarg der Horner erschrocken eMvorfuhren .
^Nur Null ' ,

" saate er , „ es ist keine Gefahr für das
Schloß . Wir aeben an den 5?eind . Inzwischen darf

Schlosse sein ? >!immer verlassen — bei
Aus

niemand im
Todesstrafe ! Die Vollen baben scharf geladen.
Wiedersehen — nach dem Siege ! "

Und zu 2ia tretend , die ihn zornig anblickte , sagte
er : „Nun , wp ist's ? Gibst du mir k .' in gutes Wort
mit auf den Weg? "

„Dem Heinde meines Volkes?" rief sie. „ Nein ! "

_ „ .f 'öre," brauste er auf , „ ich habe es satt , mich von
Vir noch langer hinhalten zu lassen . Ich mache von
meinem Siegerrechte Gebrauch.

"
„Barbar ! "
„Schin 'vs" , so viel du willst — es nützt d '

ch nichts
— du bist in mein ' r Gewalt . Adie — urein Täub -
chen — nach dem Siege machen wir Hochzeit . Halte
dich bernt ! "

Er nickte ihr hochfahrend zu und verlief; das Zim -
mer . Draußen verdüsterte sich sein Gesicht und nach-
dem er tief Atem g ' holt ha ! te , b - gab er sich in Erichs
Kr <?nkenzimmer . das von e>

' ner Lamve matt erleuchtet
war , so daß alle D ' nae in leichtes Dunkel gehüllt
warm . Nur der Kreis um die Lampe , Tisch und
Stulls wa '-en hell erleuchtet.

Erich saß angekleidet in d "m großen Lehnstuhl nnd
prcf : tc tr '

e Hände an den schmerzenden Kopf . Ger -
hard war eben beschäftigt, das Nachtnrahl für seinen
Herrn auszutragen .

„ Geh ! " herrschte ihn Nikolai v . Briukentoss mit
rauh/r Stimme an , „ geh und so -ge dafür , daß ich
ein reichliches Abendessen bekomm " . Man bedient
mich hier schlecht und wenn es nicht kommt , w^rde
ich euch fauler Bande e rttnal zeia^ n , wie die russisch?
Keule schmeckt. ?l ' -ch besseren Wein will ich baben
— nnd S ' kt . Rasch . Alter , sonst schlage ich dir deine
al 'en Knockvn entzwei —"

Als Gerhard zöaert? und Einwendungen machen
wollte, packte ihn Nikolai am Kragen >md schleuderte
ihn an die Türe . „Marsch , fort ! " brüllte er ibn an ,
„und wenn in einer Viertelstunde nicht em brillantesMahl rn : t Sekt bereit ist, laß ich dich füsilieren .

"
Der alte , treue Diener warf einen traurigen Blick

aus s inen Herrn und schlich seufzend hinaus . . .Nikolai trat auf Er '
ch zu und sagte mit kalter,

grausamer Stimme : „So , mein Junge , mm wollen
wir die Schlußabrechnimg machen . — Schede, daß
dich Gamals , als du mir d '

e Reitpeitsche übers Ge-
sicbt zoaest ^ mein Degen nicbt besser tr ^f. dann wäre
mir diese St -unde erspart geblieben. Aber nun mußes sein . .

Er streckte beide Fäuste aus , um Erich nieder»
Zuschlag .'« , da aber rirfV-cte sich dieser vlötzlich emporund starrte seinen Todfemd mit aroß ' n Augen an .

„Du . . . d» b '
st ' s ! " rief er . „ Du bist der lange

Nüsse aus dem Vroschkauer Wald ? . . . Ach , ich er-
ken » e dich deutlich . . . Du kommst mir eben recht ! "

„Du Na -r , du .
" lachte Nikolai , „w -"s willst du

gegen niich ausrichten ? Mit einem Schlag strecke
ich dich nieder —"

„Komm , wenn du Mut hast ! Aber du bist feige,
hast mich damals im Nussemr>alde meuchlings über-
fallen I . . . O , n".n iefic ich plötzlich klar , nun durch -
schaue ich dem feindliches Lügenspiel und deine bos-
haften Ränke k Du hast nfief) töten wollen, um das

Majorat an dich zu reißen und um Lia zu deinemWnbe zu machen . Aber das sollst du nicht , duwU/itr * Acnn ich licbe Lm, ich liebe sie mehr alsmein Leben . . . !
„ Ein Grund mehr, dich zu vernichten"

, brüllt ? Ni >kolai auf rnd stürzte sich nfit erhobenen Strafen aufden Kranken . . .
Dieser stöhnte , als Nikolai erster Fausthieb seinenKops traf , aber zugleich fuhren seine zitterndenSande dem Gegner an den Hals und umklammertenihn wie eine eiserne Zange . . . .

, nach Luft und sah nur eine Möglich,re . t , sich die,er eisernen Umklammerimg zu entwin -den : er schlug m -t seinen beiden Fäusten , wie mit
^ omnftrn auf Ms Kopf los . daß die Schädeldeckekrachte >und d^s Blut aufspritzte . . .Da lösten sich plötzlich Erichs Hände von NikolaisHai .i und , ein Korper sank schwer in den hohen S 'sselzurück . . .

Mit
.
einem schönen Blick auf den Besiegten tratN kolm zurück , wi,chb sich seine blutigen Hände abund gmg rasit znr Türe . Aber da sloa ihm vlötzlich^ " "

Irauengestalt entgegen — Lia . „Du Mörder ! "rief sie , chluchzend. „ du hast ihn getötet ! "
^Er taumelte , fg^te sich gh-r rasch und rief drohend-

s? ÄI ' V . dich nieder ! Ich will die
'
-

] vö Wort nicht mehr yoren !
" ^ 'ch werde es trotzdem hinausschreien in d '

e W" lt °Du bist Erichs Morder ! — Du !Wt ihn ,™in den Besitz von Droschka., zu komn . en Äb ^ d
"
rMord war vergeblich , nie wirst du Herr auf Mosch>kau werden Lenn es ist noch ein anderer Erbe da

L UN» Ja

Sltts dem Hosbericht. Am Conutag besuchten Ui,Königlichen Hoheiten der Großherzog und die GroKt,
zogin mit Ihrer Königlichen Hoheit der GroUer '«iz
Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche . Gestern ;t,
gaben sich die genannten Höchsten Herrschaften »ijBaden und wobnten dort der Einsegnung der Lech
Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Amelie zu Fürstcnbüiim Trauerbause und der anschließenden UebersArmz
nach dem Bahnhof an . Die öiückkehr hierher erfoißk
nachmittags .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
gestern den Geheimen Legationsrat Dr . Schb z»
Bortrag .

(7) Fett ohne Marken . Vor kurzem ist hier dii
Knochenentfettnngsanlage in Betrieb genommen twt«,
Aus frischen Knochen sind 14 -bis 16 Prozent , aus dorp
kochten Knochen immer noch 5 bis 7 Prozent Fett jii
gewinnen . Daraus kann ein durchaus cinwandsiM
Speisesctt gewonnen werden mit 99 Prozent FettzM
Es sollen nun alle Knochen dieser städtischen H
settungsanstalt zugeführt werden . Auch die geringii!
Menge ist von Wert und muß gesammelt werden , dm
aus 199 Gramm Knochen werden 5 Gramm (Speisefett
5 Gramm Extraet , 40 Gramm hochprozentiges glittet'
mittel und 1 Gramm technisches Fett gewonnen . S!e
Knochen sollen möglichst bald und frisch an den Mchlt>
von welchem der Haushalt sein Fleisch bezieht , Zii.Ä - :
geliefert und von diesem nach der Anstalt tiefe«
werden . Die Metzger sind verpflichtet , die abgelicftck«
Knochen zu wiegen und in das Verzeichnis ernzttttai»
fciote die Ablieferung auf Wunsch zu bescheinigen . T«>
für hat der Ablieferer Anspruch auf ein ent - !
sprechendes Quantum Knochenspeiseseii
von mindestens 5 Prozent der abgelieferten Knock»
menge . Das gesamte von der Anstalt hergestellte P
übernimmt das städtische Fleischamt und B
es der Reihe nach an die verschiedenen Metzger
Verteilung an die Kunden . Dieses Fett fäll !
nicht unter die allgemeine Fettrationi »
rung und wird auf das durch die Fettkatl !
zugeteilte Fett nicht angerechnet . K IM
daher in jedermanns Interesse , möglichst viel Knoil«
abzuliefern , um der Küche mehr Fett als bisher ZV
führen .

Kath . Frauenbund . Wir machen nochmals aus ti»
heute abend 8 % Uhr im Eintrachtssaal stattfinde ^
Vortrag des Herrn Universitätsvrofessors Dr . EngeUil
Krebs aus Freiburg über die Wiedergeburt des tu?
lichen Lebens im Neformationszeitalter aufmerksam

Bachverein Karlsruhe . Dem Bachverew
durch die Erkrankung und den Tod seines langjährigum das Entstehen und Gedeihen hochverdienten SW'
genten Herrn Hofmusikdirektors Brauer seit »W'
4916 ein unfreiwilliges Schweigen auferlegt EZ w
deshalb gewiß von allen Musikfreunden mit
begrüßt werden , daß es der Bereinsleitung gelungen «
in Herrn Hofoperndirektor Cortolezis einen ^
genten zu gewinnen , der daztl berufen ist, den

Sie trat einen Schritt zurück und hielt ifriic>®U
kleinen Revolver entgegen . „Zurück, sonst ' i
dich nieder , du feiger Mörder "

, rief sie. •
Mörder bist du — noch kl ' bt das Blut des
n . n an deinen Händen . Aber der wahre Erbc m
diesen Mord rächen imd Goites Arm W®
treffen ."

»Tu das Schießzeug weg ! " rief er. .
„Nein, " gab sie zurück . „Wenn man mit W -

verkehrt , muß man sich vorsehen.
"

„ f w
» Sei doch vernünftig "

, sucht? er sie U
»Wir haben doch d ' e gleichen Interessen . ® C;

„
n

erst meine ^ rau bist , wirst du es erk nnen -7 .
„Deine ??rau ? . . . Gott behüte n ' ich vor I" ' -

Unglück ! Nie , nie werde ich deine ?f.rnn „ .
„Doch , jetzt erst recht , seitdem du dieses Gey '-

kennst .
"

„ . lltj
, lind mit einem Sprunge eilte er Mr Türe

r^ief : „ Holla — Wache herbei ! "
^ r«liletiUnd als zwei Soldaleu berbeisprangen, v . lj

„Dieses Zimmer wird scharf b 'wacht. N>em >" ^
b ' uein , n ' einand heraus I Ihr hastet nnt
Kovf? dafür !"

_Wie im Taumel ging er dann die ^ ev
s ' Äe sick> stinter den Tisch und trank , b ^
Sinne schwanden . — . . . ,sk b>

? ia aber kni ^ tg neben Erich v . Breniew .
fühlte sein Besicht und s ' in^ erkaltenden *

, {ä
legte .ibr Ohr an seine Brust , um seinem
Zu lausen . . Mi

Aber sie vernahm nichts ; dies arme <>

Da schrie sie in dumpfer Oi 'al auf und bracl, n
deni Toten ohnmächtig ziisannueu .

(Fortsetzung folgt .)
( 0

aetreu seinen alten Z !

geqcn^usühreu - ^ te S
i ;r Sie im nächsten N
sowie die Aufforderung
ausübendes Mitglied c
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Staatsminister Frhr
abend hier eintreffen ,
und d . n Besuch des
von D a n d l am l
Ehren des Frhr . von

, hier anwesenden Ne
v e n st e i n findet m
tafel statt.

München , 11 . Mär
Staatszeitung schrei
„Baden und B a y
Präsident Frhr . v ,
morgen hier ein , um
Wartung zu machen v. \
Widern , den der Sta
«und des Aeußern v
Karlsruhe abgestattet
Vorgänger , der im S
heitsrücksichten zurück
während der langen !
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auch Frhr . v 0 n B 0
Stelle des Frhrn . v .
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öflreu feinen alten Zielen , einer neuen Blüte ent -
« eaen ' uführen . Tie Veröffentlichung des Programms

kür die im nächsten Winter geplanten Veranstaltungen
sowie die Aufforderung zum Beitritt als passives oder
ausübendes Mitglied erfolgt im Laufe des Jahres ."

) ( Mannheimer Trio - Abend . ( Eintrachtssaal . ) Die
Freunde vornehmer Kammermusik werden darauf auf -
merksam gemacht , daß das im Januar d . I . mit so
„ „ ßerordentlickrem Erfolg ausgetretene Mannheimer
Trio , bestehend aus den Herren W . Nebberg (ßfabter ),
H . Birkigt Mölmes und E . Müller lViolincello ) am
18.

' März im Eintrachtssaal wiederum konzertieren wird .
Ans Trio verfügt über die besten Qualitäten . Die drei
Künstler sind vortrefflich auseinander eingespielt und ein
jeder einzelne ist ein Meister auf seinem Instrument .
Für den Vortrag sind vorgesehen Klavier -Trio von £>.
Pfitzner und P . Tschaikowsky . Das Arrange¬
ment liegt in den Händen der Hofmusikalienhandlung
Fr . Doert , Kaiserstraße 159, Telephon 638 .

Y Haupttreffer . Aus die Losnummer 67125 der
Wormser Dombaugeldlotlerie in der .Kollektion des hie -
sigen Bankgeschäfts Götz ist der Haupttreffer von
Sv 000 Mark gefallen .

j Auszeichnung . Die Oberschwester Maria Grimm
vom Mediko -Mechanischen Institut , Sofienstraße 23, bier ,
welche seit Kriegsbeginn auf verschiedenen Kriegsschau -
pläben tätig war und sich gegenwärtig in Palästina be-
findet , erbielt vom Sultan der Türkei die rote Halb »
mondmedaille verliehen .

■- v Vy. . . y - ■ v ^♦

G. Sinfviuekonzrrt im Hoftheater . Auch für das nach-
sten Mittwoch stattfindende Hosorchester -Konzert ist ein
erstklassiger Solist verpflichtet worden . Karl Flesch —
Titit diesem Rainen verbindet einer der allerersten Violin -
virtuosen Deutschlands Ioachimsche Klassizität , Sara -
satische Eleganz und Süßigkeit vereinigen sich in diesem
kroßen Geipcr , den viele begeisterte Berichte über seine
^ ivaleii stellen . So schreibt das Berliner Tageblatt :
« ein Ernst , seine Würde und unaufdringliche Meister -
* ] ' macheu Flesch zu einer ganz seltenen , ja einzigen
^- rmzeinul 'g unter den Geigern . — Die Schlesisch ? Zei -
lung : Man glaubte zumeiten Meister Joachim selbst in
fetiten beüen Tagen zu bören . — Herr Flesch wird sich bei
uns in Mozarts A -dur -Konzert und Stücken von Tschai -
lowsiy und Dvorak hören laßen . An OrÄesterwerken
gelangen die im Konzertsaal beinahe in Vergessenheit
geratene 1 . Sinfonie Beetbovens und „ Till Eulenspiegel

"
ul . Strauß zur Ausführung , als Mittelstück „ Nacht -

pialmen " von Lorenb unter Mitwirkung von Frau Palm -
Mordes und Herrn Büttner .

Arbeiter - Dichter unserer Tage .
Fritz Droop von Mannheim und Hofschauspieler
us Kraus hatten sich in vorig « . Woche zu einer

r r-y~Y Sn *»
Ha « iitiis t;atten Im — -« eraniialtung über dieses Thema zusainmengetan , der
allerdings aus Arbeiterkreisen , entgegen den Erwar -
mngen der Vornotiz kein großes Interesse entgegenge -
bracht wurde ; man interessierte sich vielmehr von der
Gegenseite wesentlich lebhaster für den Abend .
^ -troop beleuchtete in

'
seinem kurzen , weniger nach

Vertiefung gehenden , als von warmer Liebe zur Sache
« ragenen Einleitungsvortrag das Werden der sozialen
^ 'ichtuna . hm» t. n,-i ; Mu. ti « ich Keines , des

^ l lUU^VUUHvCtC^ 1Ö0 /vC' VVk' ». »v I- ,
-Achtung , ausgehend vom poetischen Lied Heines
..braven Soldaten der Menschheit " . In der Epoche des
Natural -^ « ' ■ ■ ■ ■ • - ■ - ~ — - «<» ." , ll5, mu9 linaer oie lozmie ^ iuge u '^ " ' " "
V i1' ® Eerhart Hauptmanns und in der Lyrik Karl
venlells den Weg in die Dichtung . Die Stimmen der
Präger der sozialen Beweanng selbst vernehmen wir
jwocg erst j n j,en Arbeiter -Dichtern , denen der Kricg, ^

die
Weltrevolutiou , eine starke Befruchtung bra &ste.

Alfons Pel ! old , Max Bartycl lliiv
K ersch . Alle vier kennzeichnet eine bewun-

' «rnswerte sprachliche Kraft , welche die scharf gesaßlen
^ wilden Neguugen ihrer Seelen vor dem

ßey Welt^clchehen und die kühnen Gesichte ihrer

Freiburg , 8 . März . sStrakkammer 2 .) Wegen u n -
erlaubten Handels . Kettenhandels und
übermäßiger P r e i s st e i g e r u n g hatte sich der
Fabrikant Hermann Ludwig Z . aus Krozingen zu ver -
antworten . Qlme die Handelserlaubnis zu haben , kaufte
ex etwa SO Liter Kirschwasser und Hesenbranntwein zum
Preise von 10— 12 Mk . uud verkaufte es an einen
Zivischenhändler für 15 Mk . das Liter Ebenso hatte er
81,2 Zentner Honig zu 3 .50 oder 4 Mk . pro Pfund ge»
Zaust und für 5 .80 s>der 0 .10 Mk . das Psund verkauft uud
dabei etwa 800 !» Mk . verdient . Das Preisamt in Karls »
rufte bcrrerM den übermäßigen Gewinn bei dem Kirsch -
Wasser auf 870 und bei dem Honig auf 6910 Mk . Der
Angeklaore will von den bestehenden Verboten nichts ge«
wüßt haben . Der Angekwgte wurde zu 8500 Mk . Geld¬
strafe verurteilt . Im Falle der Unbeibringlichkeit tritt
ein Iadr 23 Tage Gefängnis ein . In der Begründung
lies Urteils geißelte der Vorsitzende in scharfen Worten
den durch den Krieg hervorgerufenen Wuchergeist .

Beachtet die Gassperre !

politiscke Nachrichten .
Der baöiMe Staasminifter in München .
München , 11 . März . (W .TB .) Der badische

Staatsminister Frhr . von Bodman wird heute
abend hier eintreffen , atm sich dein Köniq vorzustellen
nnd d n Besuch des bayerischen Ministerpräsidenten
von Dan dl am badischen Hofe erwidern . Zu
Ehren des Frhr . von Bodman und des gleichfalls

. hier anwesenden Neichsbankprüsidenten von Ha -
v e n st e i n findet morgen beim Könia Frühstücks -
tafof statt .

Münch.?» , 11 . März . (W .T .B .) Die bayerische
StaatSZeituncz schreibt unter der Ueberschrift :
„B a d e n u n d Bayern ! " Der badische Minister .
Präsident Frhr . von und z u B o d rtt a n trifft
morgen hier ein , um S . M . dem König feine Auf -
Wartung zu inachen und gleichzeitig den Besuch zu er .
toidern , den der Staatsmindster des königl . Hauses
>und des Aei ' ßern von Dandl vor kurzem in
Karlsruhe abgestattet hat . Wie sein hochverdienter
Vorgänger , der im Deznnber v . Js . ans Gesund -
heitsrücksichten zurückgetretene Frhr . v . Dusch sich
während der langen Jahre , die er an der Spißc des
badischen G ' samtstaatsniinisteriums stand , die Pflege
eines freundschastlich 'n Verhältnisses zn Bayern im
besonderen Maße hat angelegen sein lassen , so sah
auch Frhr . von Bodman , der , als er an die
Stelle des Frhrn . v . Dusch berufen und fckon fast

se >t einem Jahrzehnt als Minister des Innern eine
uv ' raus erfolgreiche und verdienstlick « Tätigkeit ent -
faltet hatte , von jeher in der gegenseitigen engen An -
lehnung der Bundesstaaten eine Stärkung des söd ?»
rat wen Charakters dos Reiches , und er Hat diese
feine Auffassung betä - igt , wo immer sich die Ge -
legenbeit dazi ' bot . Der Verlaus de ^ Besuch ?s des
bayerischen Binisterprästdenten in Karlsruhe
h ^ tte airch erkennen lassen , daß d ?e beiderseitigen
? taatsregierungen sich in v o l l f o nf m ener
Uebereinstimm >nng befanden , üb r die g r o -
ß e n äußeren und inneren Fragen , mit
deren glückliche Lösung das Wohs und Wehe d -' s Nei -
rl>e § ebenso verbunden ist , wie das der Einzelstaaten .
Frbr . v . Bodman wird während seines Miincfener
Aufenthaltes nur eine Vertiefung dieser Neber .
Zeugung gewinnen . Er wird aber auch feststellen
können , ^

daß das frenndnachbarliche Einvernehmen
der Neaierimaen der beiden benachbarten Länder bin
den Svmpatbien des ganzen bayerisch .'n Volkes für
das badische Land , sein H ^rmchirhaus und s^ ' N ? Ne -
aierung getraa - n und gefördert wird . Bayerns
Haupt , und Residenzstadt heißt ihn herzlich willkom »
nien .
Des Kaisers anf

„ eine reicke , s ?rke Zuwnft ^ .
Hannover . Der zurzeit in Hannover taaende

Vrovinnallandtag hat in seiner Eröffnungssitzung
BearüßungstelMvamme an den Kaiser und Ge -
neralseldmarschall v . .?> i n d e n b u r g gesandt .
Vom Kaiser ist n >°n sollende Antwort e^^anaen :

„Warmen Dank für den teeren Gruß . W ' r dür¬
fen aroße Tane erleben , in denen sich die
Schicksale der Völker ent '

ck-' iden und die uns
Deutsche den sicheren Ausblick auf eme reiche ,
starke .̂ " kunst eröffnen . Sck^ e "es ste/' t n - ch
bevor . Mächten die geistigen und sittlichen Kr -

" f ' e .
die im ^ sten die überlegene Mäste beneat baten ,
sich in allen Kreisen der Heimat immer tiefer be-
währen .

"

Dis Sz ^ s ? tmgS - ^ nirZ ? s Fentrums bs !
ös ? p ?eußMen

N ? rlin , 10 . Mär ^ . In der gestrigen Sitzuua deS
Wahlrechtsausfchufses des preußischen Abge »
ordnetenbauscs beschöstiate man . sich mit den be-
kannten Anträgen des Zentrums auf Schaskiing be-
stimmte ? Sicherungen zum S ch u k e der Staats -
Verfassung , der peltenden Rechte der k a t b o -
lisch en und evanaelischen Kirche und zum
Schufte der konfessionellen Volksschule nach
Einführung des gleichen Wahlrechts in Preußen .
Da die vorliegenden Anträae als vorsichtiae und be-
scheidene Zentrumssorderunaen bezeichnet werden dürfen ,
wäre zu erwarten , daß die Konservativen , die so
häufig ihre staatserbaltende und christliche Gesinnung
verkündet haben , sachlich und grundsätzlich darauf ein -
gehen und die Annahme der Anträae bewirken würden .
Einstweilen wollen sie aber noch nickt ! In ibrer auaen -
blicklichen Verärgerung über die Wahlrechtsvorlaae zeigen
sie keine Neigung , dem Zentrum entaegenzukommen .
Durch ihre Haltung hosten sie . das gleiche WaWcecht in
Scherben zu schlaaen . Auch die a n d e r e n . Parteien ,
mit Ausnahme der Palen , verbielten sich ablehnend .

Der Worts übrer des Zentrums ging auf die
vorgebrachten Einwände ein . Er fübrte it . a . aus : Die
Anträge des Zentrums wollen lediglich das B e -
stehende fest legen und vor einer Verschlech
terung bewahren . Darin bosse er auf Zustimmung
der Staatsregierung und aller Parteien . Desbalb sollen
die der evangelischen und der r "

>mifch - katbolischen Kirche
betr . ihres Verbältnisses zum Staat zuerkannten Rechte
und der konfessionelle Charakter der öffentlichen Volks
schule gemäß den Bestimmungen des SchnlunterHaltungs
gesetzes verfassungsmäßig gewährleistet werden . Auch
sollten die Bestimmungen der Verfassung nur
durch eine Zweidrittelmehrbeit abge
ändert werden . Der Vizepräsident des
Staatsministeriums erklärte u . a . : Es sei zu
bedenken , daß die Anträae tief in unser Versassungs -
leben eingreifen und daber von der Staatsregierung
einer gründlichen Nachprüfung unterzogen
werden müssen . Eine Erklärung der Negierung könne er
heute noch nicht abgeben .

Obgleich ein zweiter Z e n t ru m s r e d n e r noch¬
mals recht wirkungsvoll die Anträge verteidigte und

I Phantasie in eine solide , feste Form gießt . Von beson »
' derer Größe scheint mir die visionäre Kraft des Oester -

reichers Pehold , den der entsetzliche Weltgreuel auf -
schreien läßt in Dichtunaen , vor deren phantastischer
Bildhastigkeit alle Tatsächlichkeit versinkt . In Lerschs
Innerlichkeit sammeln sich die besten Hoffnungen auf den
Aufstieg des vierten Stands , dessen Streben bei ihm
nicht mehr den Kampf um materielle Werte zu fordern ,
sondern von Sehnsucht nach innerem Aufbau getragen
zu sein scheint .

Hans Kraus brachte mit reinem , sympathischem
Stimmatenal die Vorträge aus Werken dieser vier Dich -
ter zu starker Wirkung ; von Vorteil wäre gewesen ,
wenn er nicht stellenweise in eine bedenkliche Sentinien -
talität gekommen wäre und im allgemeinen die Sachen
ans einen ganz schlichten Vortragston gebracht hätte , den
sie mir zu verlangen scheinen . — Der interessanten Ver¬
anstaltung wohnten das Großherzogspaar und Großher -
zogin Luise bei . ' H . L . M .

Kirchliche Nachrichten.
Kommunionaiidenkcn . Wir glauben den Herren

Geistlichen , die vor die Frage der Anschaffung schöner
und passender Kommunionbltder gestellt sind, ^

einen
Dienst zu erweisen , wenn ivir sie auf ein neues im Ver -
lag der Kunstanstalien Joses Müller in M ü n -
chen erschienenes Kommunionbild aufmerksam machen .
Es ist bekannt , daß auf diesem Gebiet vieles angeboten
wird , was seinem Zweck nicht entspricht . So kennen wir
Bilder von geradezu abschreckender Süßlichkeit , die dem
Ernst und der Erhabenheit dieses Gnadentags der
Iunend in keiner Weise gerecht werden . In den letzten
Jahren war hierin manche Besserung zu bemerken . Das
von dem bekannten Künstler Huber - Sulzemoos
hergestellte Kommunionbild im Joses Müllerschen Ver -
lag gehört zum Besten und Sinnigsten , was wir auf die -

sem Gebiet zu Gesicht bekomme » haben : der göttliche
Kinderfreund , umgeben von Palmen tragenden Engel -
linder » , teilt die Kommunion an Knaben und Mädchen
aus uiiter Anwohnnng der Eltern nud Geschwister der
Kinder . Der Vorgang ist tief und fronun erfaßt . Ein
heiliger Ernst liegt über allem und spiegelt sich in Hal -
tung und Gesichtern . Deutsche Art und Gemütstiese
spricht aus der ganzen Darstellung , die auf kein Gemüt
ohne Wirkung bleibt . „ Friede den Menschen auf Erden "

ist das Motto , das an die Zeit der Kriegskommunion
erinnert . Der Preis beträgt für hundert Stück 37,50 MI .,
für ein Stück 37/ ) Pfg .

ausdrücklich betonte , daß seine Freunde weitergehende
Anträge zurückgestellt haben in der Erwartung , daß diese
wenigstens genehmigt werde !?, wurde » sämtliche
Sich er ungsau träge des Zentrums abge -
lehnt . ' Das Zentrum und der Pole stimmten allein
dafür .

*
Glauchau , 11 . März . (W .T .B .) Wie die Glau -

cl>auer Zeitung berichtet , ist heute im benachbarten
Gesau der Reichstags - und Landtaqsabgeordnete
Stolle (Soz .) , 76 Jahre alt , nach kurzem Kran -
kenlaaer aestarben . Stolle vertrat im Reichstage
den 60 . Wahlkreis , Zwickau .

B rl 'n , 12. März . Der frühere Reichskanzler Dr .
Michaelis soll , verschied wen Morgenblättern zu -
folge , für den Oberpräsidentenposten der
Provinz Pommern auserfch ?« fein .

Acndcrnng der Sc finellzugssahrpreise .
Stuttgart . Im Finanzausschuß der Kammer

wurde aus eine Anfrage vom Ministerpräsidenten
initgeteilt , daß im Reiche eine Aenderung des
Schnellzugzuschlags mit doppelter Karten -
ausgäbe geplant sei in der Form , daß für eine
Fahrkarte dritter Klasse eine solche zweiter , für eine
Fahrkarte zweiter Klaste eine solche erster , und für
die erste Klasse zur Fahrkarte noch eine wiche zwei¬
ter Klasse dazu zn lösen sei ; die Vereinbarung sei
noch nicht endgültig aetrossen , aber Württemberg
habe sich damit einverstanden erklärt uud er betone
wiederholt , daß die Verdoppelima der Schnellzugs -
fabrvreii 'e keineswegs aus finanziellen , sondern
ausschließlich aus B e t r i e b s a r ü n d e n einge -
fühlt worden sei . In Württemberg sei der
S ch n e l l z u g s v e r k e b r seither auf rund
oll Prozent gesunken .

Die Aufgaben des . Staatsm 'n '
sters Dr . Helfferich .

Berlin , 6 . März . (W .T .B .) Jn der Sitzung des
R e i ch s h a u s h a l t s au s s ch u s s e s am 5 . März
sind von verschiedenen S ' iten Anfragen über die
dem Staatsminister Dr . Helfferich übertragenen
A u f a a b e n gestellt worden . Der Staatssekretär
des Reichswirtschaftsamtcs Frhr . von Stein h^ t
diese Anfragen eiugchend beantwortet . Da die
Presseberichte über seine Antwort unvollständig und
zum Teil nicht ganz zutreffend sind , geben wir nach-
stehend die wesentlichen Punkte wieder : 1 . Ter
Reichskanzler hat den Staatsminister Dr . Helfferich
gefragt , ob er bereit sei , die im Interesse der Frie -
densvorbereitungen dringend erforderliche einheit -
liche Zusammenfassung der Vorarbeiten der
Ressorts für den w i r t s ch a f t l i ch e n T e i l der
Friedensvorbereituugen zu übernehmen .
Staatsminister Tr . Helfferich hat sich bereit er -
klärt , diesen Austrag zu übernehmen , und zwar im
Ehrenamt und unter Ausschluß iraend einer Besol -
dung oder Veraütung für seine Tätigkeit . 2 . Der
Staatsminister Dr . Helfferich ist für die Erledigung
der ihn ? übertragenen Aufgabe keinem einzel .
nen Ressort angegliedert , er ist vielmehr
unmittelbar dein Reichskanzler beigegeben und
arbeitet unter dessen unmittelbarer Verantwortlich ,
feit . 3 In die inneren Verhältnisse und den Auf
aabenkreis der Rüsforts greift die Aufgabe des
Statsministers Dr . Helfferich nicht ein . Sein Auf -
trag geht vielmehr wie sich ai ^s Punkt 1 ergabt dabin ,
d '

e Vorarbeiten der Ressorts für die wirt -
schriftlichen Friedensveuhandli ' ngen bei sich zu
sammeln , sie auf ibre Vollständigkeit zu prüfen ,
elwa notwendige Ergänzungen zu veranlassen und
auseinandergehende Wünsche in Uobereinstimmimg
zu bringen . 4 . Das für die Bearbeitung d ' r von ihm
übernommenen Aufgab ? erforderliche Personal
wird dem Staatsminister Dr . Helfferich von den
Reswrts z ' rr Verfügung gestellt . Zur Zeit sind ihm
3 höhere Beamte , sowie die entsprechende Anzahl v^n
mittleren und unteren Beamten beigegeben . D : e
Gelder tür die sachlichen Unkosten , darunter die
Miete für die erforderlichen . Büroräume , werd ' n
vom Kriegsfonds auf Anfordern d 'r Reichskanzlei
dem Staatssekretär Dr . Helfferich zur Verfügung ge.
stellt .
Taufe des neugeborenen Prinzen des österreichischen

Kaiferpnnres .
Wie « . It . März . (W .T .B .) Die Taufe deS

neugeborenen Erzberzoas soll ntorgen um 3 Ilbr
nachmittaas im kaiserlichen Schloß in Baden statt »
finden . Der Täufling wird in der Taufe - den Na -
men Karl . Ludwig . Maria . Franz . Josef
erhalten . Den feierlichen Taufakt wird Kardinal
Er .

'bi '
ebof Dr . Viffl vornehnien . Tie Stelle der

Taufpaten übernehmen der König und die Kö-
migin von Bayern . Sie werden durch Erzherzog
Friedrich und Ercher ?ogin Jfabella vertreten sein .
Der bayrische Gesandte wird das Tau .fgeMnk des
bayrischen Königspaares überreichen .

Vertrauensvotum für die französische Regierung .
Paris . 8 . März . (W .T .B .) Meldung der Agence

Havas . Nach der Aussprache über die Jnter -
vellation Constant wegen der Verantwort¬
lichkeit der Regierung und der im Bolo »
Prozeß erfolgten Bloßftellnnaen bat die Kam -
m e r in einer Tagesordnung der Regierung mit
400 gegen 75 Stimmen ihr Vertrauen ausge -
sprachen .

Gerüchte über eine englische MiuistcrlrisiS .
Berlin , 12 . März . Dem Berliner Tageblatt zu -

folge meldet das ,<? ollandscb Nieuve Büro aus
London ; Ter Daily Expreß widersprichst den
dauernd umlaufenden Gerüchten über die Abdan -
kung Lloyd Georges und Bonar Laws .
Das Blatt bält es aber für möglich , daß Mac Ferson
als Staatssekretär für Irland die Stellung von
Duke einnehmen wird .

Ter Kriegszustand verhängt .
Bern . 11 . März . (W .T .B .) Wie das römische

Amtsblatt meldet , wurde über San Severe und
acht anderen Genieinden der apulinischen Provinz
Foggia der Kriegszustand verhängt .

Graf Lnxburg .
Buenos Aires , 10 . März . (W .T .B .) Havas .

England genehmigte für den Grafen Lux -
:> u hg freies Geleit nach Schweden , v e r w e i -
g e r t e es aber dem ihn begleitenden dei.' tfchen Arzt .
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Die spanische Minzsierkrisio -.
Madrid , lt . März . (W .T .B .) Nach einer weite -

rat Meldung der Agenee Havas hat G a r c i *
P r t e t o erklärt , dem neuen Kabinett werden die¬
selben Minister angehören , wie dem alten .
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Sulgarifche ? KrwzoberichL .
Sofia , 11 . März . (W .T .B .) Heeresbericht voin

10 . März . M a z e d o n i s ch e Front : Im Cerna »
bogen machte der Feind bei deui Dorfe Masov »
einen Feuerangr ff . Südwestlich von Doiran ver -
stärkte sich zeitweilig , auf beiden Seilen das Ar ' il-
leriefeuer . Südlich von Doiran schlugen unsere
Posten eine starke englische Erkundungsabteilun ^
zurück. Eine andere englische ^ nfanterieabteilung ,
die sich unseren Posten bei der Strumamüuonng zu
nähern versuchte , wurde mit Bomben verbuchen . —
Do b r u d scha f r o n t : Waffenstillstand .

Spaltung in der finnischen Sozialdemokratie .
Stockholm , 10. März . (W .T .B .) Nach einem

Bericht des Helsingforser Berichterstatters der Zei¬
tung Soeiäldemocraten stebt die finnische Srzml -
demokratie nicht einig lünter der r e v o l u t i o -
nören Regierung . Schon zu einem früheren
Zeitpunkt sind P r o t e st e g ^ aen ihre Taktik er -
hoben worden . Die tlebergriffe der letzten Zeit
werden auch vou den führenden Kreis ^u nicht ge-
billigt . Da man beschlossen hat , mit Waffengewalt
in die Revolution einzugreifen , kritisieren mehrere
Führer der/ alten Sozialdemokratie dieses als eins
Diktatur der Masse und weigern sich , die Revolution
zu beschützen. Das sozialdemokratische .'oauptblatt
Tiömies hat sich gegen die Gewalttaktik ausge -
sprachen und weigert sich , sich nach den Anordnungen
der Leitung zu richten . Die sozialdemokra -
tischen Gegner der Resolution werden
immer zahlrei ^ er nnd protestieren offen a "gen
die Geschehnisse. Die Revolution wird als ein V e r -
brecben gegen die Arbeiterklassen und
ihre Jutersseu betrachtet .

Tie internationale Organisation Spitzbergens .
Berlin , 12 . März . Gegen die im deutsch -

russischen Zusatzvertrag zum Friedens -
vertrag enthaltene Vereinbarung über die i n t e r -
nationale Organisation Spitzber¬
gens richtet die englische Westminster Gazette
einen Angriff . Das Blatt behauptet dabei , daß
Deutschland die Organisation sener Insel bean¬
spruche . Die Norddeutsche Allgemeine Zeituna be-
merkt dazu : Der klare und gänzlich unzweideu -
tige Wortlaut der Vereinbarung kennzeichnet diese
Behauptung als eines sener Mißverständ -
niss e . mit deren .'eiste die englische Presse
die öffentliche Mein u na gegen
Deutschland aufzuhetzen versteht . In der
Vereinbarung ist deutlich zum Ausdruck gebracht ,
daß Deutschland keine beteiligte Mack' t von der
Teilnahme an der Organisation ausstießen will
i 'nd nichts weiter verlangt , als gleiches Recht
für alle .

Deutschland hat diesen Standpunkt schon auf der
Sp i tz b e r g en -Ko n fer en z , die unmittelbar
vor dem Kri -' g in Ehristiania taate , vertreten und
d -ibei lediglich von russis -sier Seite entscknedenen
Widerspruch gefunden , während insbesondere die
drei skandinavischen Staaten die Berechtigung des
deutschen Standpunktes anerkannten . Auch Groß ,
britannien nnd ^ ran ^reich erhoben damals keine
grundsätzlichen Einwendungen gegen die vou
Deutschland voraeschlagene Lösung , sondern er -
klärten , ihr zuzustimmen , sofern Rußland seinen
Widerspruch fallen laste . Moralisch stand also auf
der Spitzbergen -Konferenz Rußland mit seinen
imperialistischen AbsieMen auf Spitzbergen voll¬
ständig allein . Was Großbritannien damals
für recht und billig bielt . wird heute in der
englisck!"n Presse als unverschämte Anmaßung
Deutschlands bezeichnet .

Ein Friedensfreund in Amerika verhaftet .
Bern , 12. März . (W .T .B .) Der Matin ineldet

aus Newyork : Der Schriftsteller William Roß in «
f i n wurde wegen friedensfreundlicher
Propaganda verhaftet . Jn einer kürzlich
erschienen n Broschüre hatte Robinsin verlangt , Ame¬
rika solle sofort Frieden schließen , da keine Aussicht
vorhanden sei , daß es bei den Friedensverhandlun¬
gen sich gegen die Wünsche der Ententö durchsetzen
könne .

Japan und die Vereinigten Staaten .
London , 11 . März . (W .TB .) Die Daily Mail

erführt aus Washington : Der amerikanische Handels -
at ' achH in Tokio berietet , daß die japanische
Einfuhr 1917 zum erstenmal den Betrag von
hundert Millionen Pfund Sterling erreichte , wäh¬
rend die A u s fuhr 1 ^0 Millionen Pfund Sterling
betrug . Japan l ' eh den Vereinigt n Staaten 160 00g
Tonnen Schiffsraum zur beliebigen Verwen -
dung im transatlantischen Verkehr .

auf öas 2 . DlerteZfcchr
1918 nehmenaNzPost -

ansta ' ttn , Psftboten , unsere Klienten und unsere
Feltungsausträgcrlnnen cnt ^ rpcn . / / / /

M . H.
Karlsruhe fsr . IV . 13 . Msrf . 4 ' / „ ReiesHans :

B Jiuca Icqastur üs congregaUoai 'j -isearuuiqiio
ol ieiis .
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Abgabe von Sälen . Durch den vorübergehenden
^Wegfall des Museumssaals ( infolge des Brandes ) macht
sich für kleinere Veranstaltungen ( Konzerte , Vorträge
usw . ) ein Mangel an hierfür geeigneten Sälen fühl -
bar . Der Stadtrat beschließt daher , für derlei Veran¬
staltungen den kleinen Saal ( die obere Wandelhalle ) des
städtischen Konzerthauses provisorisch für diese Zwecke
einzurichten und mietweise abzugeben . Der Saal eut -
dält 300 Sitzplätze und 50 Stehplätze .

Tchülcrvvrstcllung im Großh . Hoftheater . Auf Au -
regung des Volksschulrektorats erklärt sich der Stadtrat
damit einverstanden , daß auch in diesem Jahre für die
an Ostern zur Entlassung kommenden Schüler und
Schülerinnen der hiesigen Volksschule eine „Tell " -Auf -
sührung im Großh . Hoftheater auf Koste » der Stadt ver -
an staltet wird .

Gleisanschluft . Der Firma Vogel u . Schnurmann
wird die Herstellung eines weiteren Gleisanschlusses auf

ihrem Anwesen Grünwinklerstraße 7 und die lieber -

kleüzung der Lagerstraße durch das neue Anschlußgleis
vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs unter gewissen Be¬
dingungen gestattet .

Stromlieferunq . Die Fabrik chemisch-technischer Pro -
dukte , Wolf u . Co ., Durmersheiinerstraße 90 , wird an
die Stromleitung der Lokalbahn Karlsruhe —D ^ xlanden
von der Pfalzstraße aus angeschlossen .

Snuglingsfürsorge . Dem Kaiserin Augusta Viktoria -
Haus zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im
deutscheu Reiche zu Berlin -Charlotten hnrg wird ein ein -
maliger Beitrag aus der Stadtkasse bewilligt .

Beitrag . Dem kaiserlich deutschen Generalgouverne -
ment Warschau wird für Zwecke der aus Rußland zurück -
kehrenden , im Gebiete des Generalgouvernements einer
Quarantäne unterworfenen deutschen Kriegsgefangenen
ein Beitrag aus der Stadthauptkaffe überwiesen .

Danksagung . Gedankt wird dem Gesangverein Kon -
k o r d i a für die Einladung zu seinem am Sonntag , den
10. März , nachmittags halb 4 Uhr , im Konzerthaus statt -
findenden Wohltätigkeitskonzert zugunsten des Badischen
Heimakd

'ank .
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Heinrich Lang .
'
Witwer - Toglöbner . alt Ialire ;

"x\ x Walter , a r t 47 Jahre , Ehefrau von Johann Walter -

Schneidermeister ; Albert
^

Springer , Ehemann , Rech-

SfÄ VIÄ

Gustav Schwander . Schlosser .
Bce '-dii » iiqs,eit u . Traifrtians erwichkener ^ erstors >enen .

Dienstag , den 12. März : , * 3Uhr : Walter ,

Schnei ^ rmeister « - Ehe ' rau , Kreuzer . 17 . — Uhr .

Heinrich Lang . Taglöhner , Winterstr . 21 .

Auswärtige Gestorbene.
Meersburg : Dr . Max Krieg , Hofmeister . *

Mannheim : Joh . Herter , Dachdeckermeister , 55 I . ;

geb . Schlick, 64 % I . * K o n st a n z : Mathias m
Maschinist , 67 I . * Bruchsal : Eliscwctl -,;
Botterer , 78 I . ; Frau Elisabetha Eckert geh *5 ' «*
60 I . * Arien : Athanasius Eck, Alt - Gems

'
ww Ä '

* Singen a . H . : Frau Sophie Steiuwandt na!
ger , 47 I . 10 Mon . ^ Freiburg : Frau
a . D . Marie Schuler geb . Lössler ; Friedrich L ?
Rechnungsrat , 54 I . ^ G a i e n h o s e n5Io ^ >in «>?'
ner , 52 I . * Aichstetten : Philipp Jakob M 7? t
* Heidelberg : Otto Meyer , 64 I . ^ Waldii .^
( Elztal ) : Johanna Unmußig , 62 I . * SBütU , J
Georg Zink , 83 I . * Achern : Dibold Walter , 7^
Kappelwindeck : Frau Karolina Doll gcb L^ >° .
59 <A I . wtt '

^ Wer Brotgetreide verfüttert , m 5; nfcr ,

srucht oder Gerste Wer das geWich guiaffige S

hinaus verfuttert , versündigt sich m ^ atcrlanbe,

AUSSTELLUNG
der neuesten

Frühjahrs- und Sommer - lote
In

Damen - und Mädchen - Hüten
Damen - u . Mädchen -Bekleidung

Mode - Haus
Hugo

Landauer Kaiserstr .
143/145.

Bad . Llttldesmein vom Rotcu Kreuz .
63 . Danksagung .

An Spenden für das Rote Kreuz sind a »3 der Stadt
Karlsruhe bei unferev Kassenverwaltung Vom 1 . bis
28 . Februar 1018 weiter abgeliefert worden von : Sei -
ner Großh . Hoheit Prinz Max von Baden und Fbrer
Königl . Hoheit Prinzessin Max von Baden 1000 Mk . ,
Rechtsanwalt Dr . Fr . Fürst ( w . G . ) 100, Frau M . O .
(Buhe ) 10, Frau Baurat Hummel , Witwe (w . G -) , 50 ,
KriegSger . -Rat Traumann £00 (to . G .), dar . 100 s . Gef .-
Fürsorge, . Almenrausch (w . G ) 100 , Landger -Rat Dr .
Jordan 88 75, Postamt aus unbestellbaren Paketen ( f.
Abnahmestelle ) 8,75 , V . (Buße ) 5 , Geh . Rat Bunte ( f.
Febr . ) 100, Baden , Kaufmann Jul . Nachmann ( f. Ab -
nahmestelle ) 16, Stadthauptkaffe , Anteil an den monatl .
Gehaltsabzügen der Beamten und Lehrer 1 230,83 , Frau
E . M . (Buhe ) 10, Frau E . 40 , Gr . Gebäudevcrsich .-
Anstalt 800 , Öberl .-Eer .- Rat Dr . Bleicher 10 . Sammel -
büchse beim Landgericht 4 33 , Hauptmann Weber , Ver -
trxrltungsstab Rumänien 9,60 , Herr Schwank durch Hosl .
Stelzer 200 , Haushofmeister Rogge (w . G . ) 5 , Geh . Ober -
regierungsrat Seldner (w . G . ) 50, Pfarrer Hindenlan ^ ,
Sudost -Vfarrei 42 , Dr . Wiehl d. Fa . L . Kölsch 25 , Fri !)
Ulrici Kaufmann (w . G . ) 40, Louis L . Stern ( monatl .
Gabe f . d . Hausfoud ) 300 , Mühlburger Stenographen -
Verein 80, durch die Reichsbank von Ungen . 37 . Louis
L . Stern (Jnh . d . Sammelbüchse ) 24,01 , Kanonier
Schaulat 5, Rechtsanwalt Koppel 12,50 , Frl . I . W .
(Buße ) 10 , Vizefeldwebel Lutz 20 , Geh . Oberreg .-Rat
Seidner ( w . G . ) 100, Erohhofmeister Exz . v . Brauer ( w.
G . ) 1000 , Frau Dr . Maas 200 . Frau Sch . ( Buße ) 5,
Frau Elfe Engler (f . Gefang .-Fürsorge ) 20, Haushof -
meister Rogge (w . Gabe ) 5, Er . Notariat VI ( Jnh .
d . Sammelbüchse ) 55,04 , Ldst . Medard 1 , Mil . Prüsungs -
stelle für Priv . - Telcgr . aus dem Feldheer 216 .55 ;
durch die Rhein . Kreditbank , Filiale Karlsruhe , von :
Präsident Dr . Friedrich v . Engelberg 300 , Hofrat Dr .
Troß ( f. Jan . u . Febr . ) 50, Pros . Karl Eyth i

' w . G . ) 20,
Exz . Staatsmin . Dr . Frhr . b . Bodman (w . G . ) 200 , Dr .
Dambacher 50, Pianistin Anna Lindner 40, Frau Na -
talie Hiller ( w . G . ) 200, Landgerichtsdirektor Oser ( w . G .)
100, Minister Dr . Düringer (f . Jan . u . Febr . ) 200 , Notar
Dr . Schwarzschild ( w . G . ) 100, Ung . ( w . G . ) 25, Prof .
Dr . Lutw . Arnsperger lw . G . ) 160, Geh . Hofrat Dr . E .
Blum lf . Jau . u . Febr . ) 200 , Joseph Sautier 200 , Ober -
Hofmeister R . v . Ehelius , Exz ., 100, Oberlaudesgerichts -
rat H . Wolf £0, Prof . Bredig ( w . G . ) 30, Gr . Baurat a . D .
Ed . Laug ' 0, Geh . Kommerzienrat Dr . Koelle 500 ;
durch das Bankhaus Veit L . Hombnrger folgende Mo -
natsbeiträge von : Baurat Bischoff 100, Alb . Brenk Wwe .
25 , Frl . M . Rödel 25 , LangerichtSrat Dr . Engelhardt
100, A . Braun u . Eo . 50, Geh . 3iat Fetzer 25, Geb . Fi -
uanzrat Ellstälter 50, Dr . Theod . Homburger 25, Med .-
5-iat Dr . Gutmann 50, Oberbaurat Naeher 30 ; durch das
Bankhaus StrauS u . Eo . von : Kommerzienrat Dr . M .
A. EtranS ( f . Liebesgaben i . Febr . ) 100 , Rechtsanwalt
Dr . M . StrauS ( f . Febr . ) 100 , Frau B . Gu : -nn Witwe
( f. Febr . ) 25 , Direktor B . Gigler (w . G . ) 15, Geb . Hofrat
Dr . Binz >00 ; durch die Badische Bank von : Ung . 100,
Frau Major Clara Hauser <w . G .) 30, Prof . Kaspar
Ritter 100 ; durch das Bankhaus Gut « von : Ung . 5 ; durch
die Karlsruher Lcüensvcrsicherunz auf Ge ^ enseitizkeit
von : Eb . Stein 5 : durch Hofl . E . P . Hieke von : Ung . 1 ;
durch die Expedition des Karlsruher Tagblatt von :
A . Wolz 5, zusammen 8520 .23 Mk .

Für das Berwundetenheim gingen ein bon : Frau
Kommerzienrat Henning 20 , Frau Philipp 3, Frau von
Engelberg 25 , zusammen 48 Mk .

Für alle Gaben herzlichsten Dank ! 866

Für Sünglingc und Kleinkinder norden koriwäbrend
feilte : PI ' efso » teS ' ers in Iiitfiaer Sladk plc -
sucht . Antrelbiüifl « !! si ^d an das siädtifcl-e Jttgend -
amt Karlsruhe (Nathans , Zimmer 130) zu richten .

Karlsruhe , den 2 . Mörz 1018 . 772

Das Vurgermeisteramt .

Frauer
Bilder , Karlen etc . liefert raschest
Druckerei Sadenia ", Karlsruhe .

Pfiydt - üaoftelslßbranstelt M TMernMiliMacWe
m KARLSRUHE

J & , J , Karlstr . 13. Tel . 2018 .
Grfisstss nni ältestes derartiges Institut

sm Platze .
Gegründet 1903 . Prima Referenzen .
Gawispenhsfte AusMIdnnq in allen kantmänn . W

Lebrfachern für vamzn nnd Herren .

\ Am 4 . April beginnen neaa Knrse.
Unterrichtsfächerl

Schönschreiben . Buchführung (eii f . '' opp . , amerik .) , j
Stenographie C' Taiielsh r^er und Sto ' ze - Selirey ) .
Maschinenschreiben (4^ er - tklasoi ^p Va «p ' inei >) .
Korrespondenz , fcaufm. Rechnen , Wechs nllehre nud |

Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrent 'ehre ,
Handelslehre , Bank - und BSrsenwesen .

Tages - usid Abendkurse

Deutsch , Enalisch , Franzö¬
sisch , Italienisch , Spanisch ,

Portugiesisch .

Vüllsiäid ge AnsbUduig für dan kaafmä n . Bsruf . _
Kbntoristinnenkurse . BucliIiaUerkflrse ,

L3hrlingskarse .
Auswärtige erlia ' ten durch unsere Vermittlung

Fa ' iri reiserniSssiiiunsf .
Ansfillirliche Ansknn ' t nn . P ospe ' t gratis dmoli

die Schuileilunr .
' 889

IBM'
Bildgefällhste Anmeldung erbeten .

Ketteier - Heim Bad -Nauheim
Kathol . Schwesternhaus

nächst den Bä lern . Persouenaufzn ? . Elektr . Licht , Zentral¬
heizung , giosscr Gatten , luftiger Speisesaal , Hauskapelle «

Prosnekte diire ' i di<vSchwester Oberin .

L Ftiegersckadcsfersickcruog
Anträge iiim -nt entssegeu

J . Feistonhersor , Karlsruhe , Kaiserstr . >27.

1

A
Für unsere Buchbinderei suchen wir zu

sofortigem Eintritt tüchtigen, in Broschüren e '. c.
sehr bewandcrten

MuclMinder .
Kenntnis in der Bedi cnung v . Falzmasck) inen erwünscht.

Ollchörllckeeei öer Daöenia ,
Karlsruhe . «

Jnh

Geslichiwndc » :

Köchinnen für T ' rwat

Mädchen siir a ? es

Mädchen z . Anlernen
sowie 3124

Stnndenfranen für

hänsfiche ^ röeiten ,
für iofort » nd spatcr .

Slä» iIchrs Arli ?ils »«!>L.»rl r »l>, :

f ) Uf0liicunmrlbc !! rHc

Karlsruh ' , MrlintrI ' . 100 II .

f . Tichcrl, . »App . wcrd . baT «
jdmrf fltidiliffeit, Stflrf 10 Pf .

Ka
'
iferftra ^ el Z Laüen

Karlsruhe . 8114

für die Karwoche
u Lebete und Gelänge der Kirche von Palm»

Ul £ neiliqe WC » tut . fonntag dls ftsrlnmstzqIbmd (elnlchiichlich
flukerNehungsandsch !) . 12". 160 Seilen. In Umlcylsg gekettet Mk . 1 . - .

In kräftlren Lettern gediuckt ermöglicht das Büchlein allen Gläubigen, den
ergreifenden Gebeten der fiär 'age zu folgen . Mit den aufgenommenenRarmetten
itt es ein Dademecunt der Karwoche .
7/1 für die Abendandachten in der Karwoche fHr die Soliden
Jllu ( | eilt : u £ i : beltlmmt (mit Noten ) zulammengettellt von Otto H . Berncr .

In Umfcblafl gehekiel preis 50 Pfg.
kür die Abendandachten in der Karwoche, anfeilend

LnOrKliuQCJc an dje Klagelieder („Bekehre dich"
. . Barmherziger . . .»

und „ erbarme diel) ") für zweistimmigen frauen» oder Rna 'nendjor oder vier¬
stimmig . gemischten Qor von Otto fl . Berner . Preis 20 Pfg .

Orqel - und Harmoniumbegldfunci S de
d
r
e
„
n

uJft

choreinlaqe bei den Abendandachten In der Karwoche von Otto fl . Berner.
In Umschlag gel) . Preis MK . 2. - .

€s wird hier eine Bearbeitung der herrlichen Rarmetten geboten , die den
Rirchencbören leibst bei bescheidenen GelangsKrSttcn ermöglicht , die tiefgrei¬
fenden Klagelieder in würdiger weise zu Gehör zu bringet .

Durch alle Buchhandlungen zu beliehen oder direkt vom

Verlag der Rkf . - ßef . B *idenia , Karlsruhe
"

Grossücrz . ZU lloltheater .

Lienstag , den 12 . V ärz 1918 . C 43 . feraue Karten ) ,
Zinn cfrienmal :

Franenlist .
Littst spiel in einem Aufzug .

fliermf :

Klein Idas Blumen .
Tanzsniel in einem Aufzug nanii Audvr .'iens gleichnamigen

4 ' ärchen voa Paul von Elenan ,
Anfan " : 7 Ulir . Ki d° : epsren 10 U ' r.

il!!llllll!!!ll!l!l!!!l!lll!ll!l!l!l!llill!!!l!ll!l!lll!ll!!lllllil!llll!ll!llllll!ll!iy

äit
'
i . WiMmm » ülir .

^ liriilliiM

Sin 2S . Män . abendS 8 Hör , fi 'ibct im Würt¬
temberg er Hoi (Ecke llhland - und Giitbestr .tße) , usnere

Hauptversammlung
statt . 826

TageSordnu n g :
1 . ^ eiAaftSbfridjtt teS Voc >ta »dS und de ? Kassiers .
2 Ntmvichl des Ueiamtßorftoube ? .
All - "Uiitiiiebtr sind eraebenst eingeladen . Etmai ^ e An-

trihe n ollen n Sbald bri d ?m ber -.eittae ' i ^ oriitzenden , Cber »
rcvi or Bruttel , We tzinstrasze t , schri t ich eingereicht werden .

Der Vorsts « ? .
niiiüiiliulllIUI1llllilillililfllililllIIIiipl IIIillllllllHillIII

undderenAngehöric ^
wenden sich a idi ' Beratuiiirs -
stelle tiir Alkohol - Kranke

Obergeschoss der Kranken -
nassenverwaltung
Gartensir . 14 16.

■' rre hzeit von 12 Iiis 1 Uhr .
Kostenfreie Auskunft an

iedermaini .

Atlschiih - Verciii .
Sprechstunden :

Montag und SnmSiag 11 .Kl)
Ulir bis 12Ab Uhr .

EcschästZ',immer : SofienstrSY .

l - !

Jeden zweite » Äliltn ' och im
Äionat in den „ Vier Iahrej -

fe .ten "
, ^ cbe ftc f; e il .

Kaiserstrasse 136
Ein VVannsnbad für

Männer und Frauen

40 Pfennig
Im Abonnement 85 Pf .

Gesucht
werden Köchinnen , Zim«
mermädchen . Mäöchen
für alles zu baloigem
CSiutritt . 762

Stellennachweis
lies Slolfj . Mädchen »
schutzverein Karlsruhe,

Hirschstr . 3Z I».

a « t erHilten zn verkaufen .
Kartsrntie , - chntzcnstr .Ää .

(Händler orrbete i ) .

In unserer Setzerei b -. m.? rnc! erei kann je ein dr ver.talentierter flnobe aus geord¬
neter Familie eis
5r6tr = Jp . Dniilifr =

1 Ehrling
iint . d ?» üblichen Bedingnnaen
mu toiortiacr Veraiitung vo i
U!od)tii (iclt) eintreten . Auer »
biete « erbittet sich baldigst

LuHruckcrei dcr

Akt . - Ges . Zadenia ,
Karlsruhe ablcrür . 42 .

Städt . ÄlrbcitSamt

Stellennachweis
für kattfmlinnischt , technische u . Büro - AngeM
Zähriiigcrstr . 100 Karlsruhe Fernsprecher 5

'$

Stelle suchen :
1 Schreibgehilfe . 14 Jahre alt .
1 Abiturient , ll ) Jahre alt -

12 junge Kaufleute im Silier von 17—19 Jalncn,
auf 1 . April ihre Lehr - eit beenden , aus folgt
Branchen : Zigarrenfabrik 2 Brauereiartikel l , .
termittel 1 . Trogen 1 ^ Versicherung l , Bürstenfiiwl
1 , landwirtschastl . Behörde 1 , Nähmaschinen , Eist»'

Herde 1 , Kurzwaren 1 , Schuhgroßhaudlnng 1/ W '
und Senffabrik 1 .

1 Lagerist und i5xpedient , gelernter Ledcrhändlcr, «
Jahre alt .

1 Bankbuchbalter . LI Ialire alt iSchweizcr ).̂
1 Speditionsbeamter . 23 Jahre alt (KriegsbcschodiM
1 Bi ' ck' balter lAianusakturwaren ) . 28 Jahre alt (St#

beschädigter ) . «,
1 Lagerist ( S^ erk ?euge . Stabeisen , Kurzivaren), <•

Jahre alt , (Muffe ) . ^
1 Buchhalter -Expedient , lMaschinensabriken ) . S-

alt . sKriegsbeschädigter ) . , , , . ..
1 Lagerist . Magazinier . Registrator (Tabakbra»

42 Jalire alt . ^ ,
1 Lagerist , Reisender , Kontorgehilfe ( Kolonial -, 6» '

?!uckcrwaren >. 47 Jahre alt . ,
1 Buchhalter (Drogen , H .' rde , GaSapparalc ), ^

!
1 Kontorist , Registrator , Stadtreisender (früher

Eisenbahndienst ) . 52 Jabre alt . , ,,
1 früherer Sck' riftfeher iJnvalide ) , 52 Jahre all, " |

Aufseher . Stadtreisender usw . , _ . ■/ , \
1 Buchhalter . l? rogen , Farben , Material , ^ 0l° |

waren ) , 54 Jahre alt .
1 Bürobeamter ( Zeitungswesen ) . 5ß Jahre flu -
1 Betr !ebsleit " r sür Getreidcmüllcrei , 5 >̂ ? ahrc >> ■, , j
1 Geschäftsführer ( Drogen , Material , Färb - , « o ?

warenl ^ 00 Jahre alt . . „ (u
:

1 gewandter Registrator ( Vcrwaltnngvsach ) , 4
, j , ,, j

1 Bautechniker ( Soldat ) , 27 Jahre alt , für die > ^

1 Maschinenbautechniker . 32 Jahre alt . Hochfchuli >>^
hat als Schlosser praktisch gearbeitet .

Hilfsdienstmeldestelle Karlsruhe
( Stadt . Arbeitsamt Kerlsruhe ),Zädnngeist ''- ' .

©ftiic fdjtjMcn für ftlüiöA"
Manuiakturware

«

Modeware «

3m verkauf für:
VapierlianSln

»»

Buchhandlung ,
ferner für Kleiderntache « , Weiftnäben .,

'

machen,Blnuieubindeun

Tüchtige Stenotyptstuutel

Kanzle
'
tenu . Prlvatgeschas ^

werden für sofort und später gesucht-

Hilfsdiensttiieldestelle KarM »

( städt . ?lrbeitsamt Karlsruh )

Zähringerstraße 100 III»
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